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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Einmal Pfadi, immer Pfadi. Obwohl man dieses Sprichwort in der 
Pfadiwelt so oft zu hören bekommt, habe ich es mir dennoch zu 
Herzen genommen, als ich mich entschied, die Redaktion des See-
tüfel zu übernehmen.

Bereits seit längerer Zeit ist für mich die Pfadi etwas in den Hin-
tergrund gerückt, andere Interessen erhielten leider nach und nach 
den Vorrang in meiner Freizeitgestaltung. Per Jahresende durfte ich 
nun meine Tätigkeit als Pfadistufenleiter an eine jüngere Genera-
tion übergeben und konnte mich abteilungsintern neu ausrichten. 
Dies begrüsse ich sehr, da ich dadurch weiterhin einen Beitrag für 
die Pfadi Kreuzlingen leisten kann, wenn auch mehrheitlich im Hin-
tergrund. Ich freue mich auf diese neue Herausforderung und hoffe, 
dass ich alle Leserinnen und Leser zufriedenstellen kann.

Da mich viele bestimmt nicht kennen, möchte ich mich der See-
tüfel-Leserschaft kurz vorstellen. Auf dem rechten Teil dieser Seite 
findet ihr deshalb einen Steckbrief zu meiner Person. 

In den Händen haltet ihr nun die druckfrische Ausgabe des Seetüfel 
1/2016. Wandel und Veränderung erwarten euch in vieler Hinsicht 
- abgesehen vom Redaktionswechsel gibt es auch inhaltlich einige 
Neuerungen. So werden alle Einladungen und Anmeldungen nicht 
mehr separat mitgesendet, sondern sind neu Bestandteil des Hef-
tes. Dies ermöglicht es uns, den Seetüfel in einem Stück und un-
verpackt zu versenden, was uns einerseits die Couverts erspart und 
andererseits – ganz nach dem Pfadigedanken – die Umwelt schont.

Ich wünsche euch allen ein erlebnisreiches und erfolgreiches Jahr! 
Wie ihr den Jahresprogrammen entnehmen könnt, wird im 2016 be-
stimmt niemandem langweilig. Gute Unterhaltung bei der Lektüre 
dieses Seetüfels!

Allzeit bereit,

           Dennis Thaa v/o Cooper

Dennis Thaa v/o Cooper

Alter

2o Jahre

Abteilung

Sturmvogel

In der Pfadi seit

2002

Ausbildung

- Matura
- Bankeinstieg für Mittel-
schulabsolventen

Berufswunsch

Rechtsanwalt

Interessen

Fitness, Skifahren, Kochen, 
Medien, Fremdsprachen, 
Reisen

Bestes Pfadi-Erlebnis

Pio-Lager im Kandersteg 
International Scout Centre 
(KISC)

„räge, wick und dräck!“
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Liebe Biber, Wölfe, Pfader, Pios und Rover, liebe Eltern,

Transparent, offen, und unverpackt erhaltet ihr diesen Seetüfel (sofern alles richtig gelaufen ist...). Für 
uns ist das ein grosser Fortschritt. Denn vorher (in der dunklen Ära der Couverts und dem “Chläberle”) 
mussten wir den Seetüfel jeweils verpacken, alle Beilagen ins richtige Couvert stecken und dann das 
Ganze auf der Post auch noch bezahlen. Neu funktioniert das alles viel einfacher – Die Beilagen sind alle 
im Seetüfel abgedruckt (bzw. Keine “Bei”-lagen mehr), die Couverts entfallen dadurch und die Kosten für 
den Versand werden automatisch abgerechnet. Für euch, liebe Leserinnen und Leser, bedeutet das im 
Endeffekt, dass ihr den Seetüfel nun ganz genau durchlesen müsst, denn die ganz wichtigen Infos, An-
meldungen und Bekanntmachungen werden nicht mehr mit einem Extra-Blatt kommen! Wir probieren, 
soweit möglich, auf der Titelseite auf wichtige Inhalte aufmerksam zu machen, aber da müssen wir euch 
halt auch ein wenig in die Pflicht nehmen, dass ihr das auch lest!

Anderes Thema, gleicher Anfang: Transparent, offen, und unverpackt wollen wir hier auch noch kurz die 
Ergebnisse der Eltern-Umfrage an den Waldweihnachten präsentieren und diskutieren. Schliesslich wol-
len wir offen mit Kritik umgehen, ob diese nun gerechtfertigt ist oder nicht. Leider sind nur 10 Antworten 
eingegangen – Grundsätzlich lassen sich daraus nur Trends ableiten, aber wir nehmen, was wir kriegen. 
Falls sonst noch Anregungen, Wünsche, Kritik oder dergleichen da sind, haben wir immer ein offenes 
Ohr! Das Gute zuerst: Mit der Pfadi sind die meisten grundsätzlich zufrieden! Praktisch alle Antworten 
sind mit dieser Aussage voll einverstanden gewesen, es gab nur einen einzigen, minimalen Ausreisser. 
Die Detailfragen wurden dann zum Glück ein wenig kritischer beantwortet und bestätigen in vielen Fäl-
len unsere eigene Einschätzung. Auszugsweise sind dies (Skala 1-4, ‹X› = Durchschn., σ = Standardabw.):

- Die Programme sind qualitativ gut      ‹X› = 3.14, σ = 0.69

- Die Pfadileiter sind kompetente und gut ausgebildete Jugendleiter  ‹X› = 3.67, σ = 0.52

- Der Anschlag informiert pünktlich und komplett    ‹X› = 2.86, σ = 0.90

Die Umfrage hat uns trotz der doch eher kleinen Beteiligung einige Erkenntnisse gebracht und die Rich-
tung gegeben, wo wir weitere Sachen verbessern können.

Nun zum Schluss noch ein kleiner Ausblick auf das kommende Quartal. Das wichtigste: wir haben sieben 
neue Leiterinnen und Leiter bekommen! Nala, Agea und Äpp werden in der Wolfsstufe neuen Schwung 
reinbringen, während Logan, Habbit, Focus und Fresh in der Pfadistufe für Ramba-Zamba sorgen werden 
(so stell ich mir das auf jeden Fall vor :-) ). Ich freue mich auch schon auf die ersten Höcks mit ihnen – ich 
bin überzeugt, dass sie ihre Sache super machen werden!
Anlässe gibt es auch im neuen Jahr viele, von der Schneeolympiade (die schon wieder vorüber ist wenn 
ihr diesen Seetüfel bekommt) bis hin zur Waldweihnacht am Ende des Jahres. Am besten riskiert ihr 
einen Blick ins Jahresprogramm, das in diesem Seetüfel abgedruckt und auch im Internet ersichtlich ist. 
Speziell hinweisen will ich aber noch aufs Mühlifest am 3. September, wo wir ein grosses Fest veranstal-
ten. Markiert euch doch alle schon mal diesen Termin in der Agenda, denn dann wird so richtig die Post 
abgehen! 

  Allzeit Bereit,

AL-BRIEF I/2016
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GUTE VORSÄTZE FÜRS 2016

Liebe Eltern, 

Ein neues Jahr eignet sich immer für viele gute Vorsätze. Wir Pfadileiter haben uns natürlich auch einige 
gemacht, und die wollen wir auch unbedingt umsetzen. Folgendes haben wir uns vorgenommen:

Wir wollen den Anschlag pünktlich und vollständig machen! Dies ist uns besonders wichtig und 
hat in letzter Zeit nicht allzu gut funktioniert. Es bringt nichts, ein super Programm auf die Beine zu stel-
len, aber niemandem etwas davon zu sagen.

Wir wollen gute Vorbilder sein! Denn unsere Biber, Wölfe, Pfader und Pios orientieren sich an uns. 
Wenn wir etwas schlechtes vorzeigen, werden sie das wahrscheinlich auch tun. Wir wollen uns mit den-
selben Ellen wie unsere Teilnehmer messen.

Doch damit das besser funktioniert, sind wir darauf angwiesen, dass sich auch die Eltern einige Vorsätze 
machen. Hier ein paar unverbindliche Vorschläge, wo ihr bei Bedarf etwas aussuchen dürft:

Ich parkiere nicht mehr auf dem Heimvorplatz! Denn die Pfadfinder benötigen den Platz am Sams-
tagnachmittag für die Programme, um das Material hin- und herzufahren und es hat immer viele Kinder 
auf dem Platz. Besser, ich lasse meinen Sohn vorne an der Kreuzung aussteigen. Oder ich bilde mit ande-
ren Eltern eine Fahrgemeinschaft. Oder noch viel besser, er fährt mit dem Velo in die Pfadi (sofern er alt 
genug ist). Das schont die Umwelt, meine eigene Zeit und fördert seine Eigenständigkeit.

Ich melde meinen Sohn frühzeitig ab, wenn er nicht ans Programm kann! Denn für viele Teile des 
Pfadiprogramms müssen die Leiter wissen, wieviele Teilnehmer mitmachen. Ob das ein Einkauf (z.B. 
etwas zu Essen), Material wie beispielsweise Blachen oder Seile oder auch einfach das Programm an sich 
ist (z.B. wie man ein Spiel durchführt) – vieles hängt von der Anzahl Teilnehmer ab. Auch machen sich die 
Leiter Sorgen, wenn ein Kind angemeldet ist, und dann nicht zum Programm erscheint! Falls er alt genug 
ist, überprüfe ich, dass er sich selbst abgemeldet hat, wenn er verhindert ist!

Ich schicke meinen Sohn mit Wanderschuhen und guter Kleidung ans Programm! Denn nur so 
hat er die Möglichkeit, die Pfadiaktivitäten richtig zu erleben und geniessen! Wenn er ein Velo mitneh-
men muss, schaue ich, dass das Velo auch fahrtüchtig ist und dass er einen Helm dabei hat! Auch die 
Pfadikravatte und das Hemd nimmt er immer ans Programm mit.

Ich informiere mich über die kommenden Veranstaltungen! Ob Jahresprogramm, Internet oder 
Elternbrief: Wir Pfadileiter informieren vielseitig und auf mehreren Kanälen über wichtige Veranstaltun-
gen. Daher melde ich meinen Sohn auch frühzeitig an, wenn eine Anmeldung ins Haus flattert.

    Vielen Dank!
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Am Samstag 5.12.2015 fand das Chlausprogramm der Wölfe statt. Wir trafen uns um 14:00 im Pfadiheim. 

Nach einem lauten Ruf fanden die Wölfe einen Brief. Im Brief war eine Nachricht, die in Wölflischrift 
geschrieben war. Die Wölfe übersetzten den Brief. Im Brief stand, dass der Samichlaus mit den Kindern 
sprechen will und dass sie dazu zur Sandsteinhöhle gehen sollen. Nach ein paar Minuten marschieren 
trafen wir die Samichläuse bei der Sandsteinhöhle. Zuerst erzählten die Samicläuse den Wölfen was die 
Samicläuse über das ganze Jahr so machen, danach musste jeder Wolf einzeln zu den Samichläusen 
gehen um zu hören was die Samichläuse zu berichten hatten. Die anderen Wölfe die nicht  gerade dran 
waren spielten in dieser Zeit das Bombenspiel. Beim Bombenspiel geht es darum das irgend jemand in 
der Mitte ist und auf 21 zählt ,die anderen geben im Kreis einander die Bombe weiter: Wenn der in der 
Mitte auf 21 gezählt hat sagt er laut Bombe 21 und bei dem der die Bombe in Hand hält ist dann draussen. 

Nachdem alle bei den Samichläusen waren, verabschiedeten sie sich wieder und wir gingen zurück zum 
Pfadiheim. Im Heim assen wir Erdnüssli, Mandarinli und Schokolade und es gab auch noch eine Nüssli 
Schlacht. um 16:30 war abtreten.

Valio

CHLAUSPROGRAMM WOLFSSTUFE 

JAHRMARKT DER WOLFSSTUFE KREUZLINGEN

An dem diesjährigen Jahrmarkt hatten haben wir einen klein Schritt in Richtung Veränderung gewagt, 
denn wir nahmen unseren Kuchen aus dem Sortiment.

Im Gegenzug haben wir den Kunden zum ersten mal ein frisches und selbstgebräteltes Schlangenbrot 
angeboten. Und ebenfalls neu waren die Früchtespiese mit Schokoladen überzogen.

Für uns Leiter war es auch mal etwas neues und wir haben ein grosse Zufriedenheit bei den Käufern 
gesehen. Für uns ist es klar, dass wir das im Sortiment behalten. 

Noch unklar ist aber, wo wir unseren Stand haben werden, denn nach dem momentanigem stand sieht 
es so aus, dass wir vielleichten den Stand mit der 2. Stufe zusammenschließen. 

Tazz
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CHLAUSPROGRAMM PFADISTUFE

Am Samstag dem 05. Dezember letzten Jahres fand das Chlausprogramm statt. Bei diesem werden bei 
Programmstart die nötigen Materialien miteinander zum Platz oberhalb der Sandsteinhöhle getragen. 
Oben angekommen wird ein Feuer für den Chlaus entfacht. Dieses Jahr war dies ein wenig erschwert, 
da alles auffindbare Holz sehr feucht war, trotzdem gelang es den Pfader mit Hilfe der Leiter es zu ent-
fachen.

Mit einem lauten Fähnliruf wurden die beiden Chläuse begrüsst und zum Feuer begleitet. Während jeder 
Pfader einzeln mit dem Chlaus ein Gespräch führt, spielten die restlichen Pfader das PET-Flaschen-Spiel. 
Ich und alle anwesenden Leiter waren überrascht, als auch wir zum Chlaus durften. Durch einen lauten 
Abteilungsruf verabschiedeten wir dann die Chläuse. 

Im Pfadiheim angekommen durften sich alle Pfader an den Nüssli, Schöggeli und Manderinli ernähren. 
Zum Schluss sollte jeder Teilnehmer noch einen Grittibänz bekommen, aber wie das so immer ist, waren 
es wieder ein paar zu wenig. Nach friedlichem Teilen fand dann das Ende des Programmes statt.

Written by
Pronto
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JAHRMARKT - PFADISTUFENSTAND

Wie in den letzten Jahren haben wir auch dieses Jahr einen Stand am Jahrmarkt betrieben.
Hierzu haben wir am Samstag vor dem Jahrmarkt mit den Pfadern das Standmaterial vorbereitet. Unte-
randerem haben sich einige Pfader mit Calvin dem Kürbisschnitzen gewidmet, während die übrigen Teil-
nehmer das restliche Material aus dem Pfadiheim zusammengesucht hatten. Schlussendlich wurde das 
ganze Material auf ein Büssli geladen. Dafür danke ich „Erni Gartenbau“ für das kurzfristige Bereitstellen 
eines Büsslis für den Materialtransport.

Am Montagmorgen um ca. 5:00 Uhr starteten wir den Aufbau des Jahrmarktstandes mit einigen Lei-
tern. Um 7:00 Uhr war der Aufbau zum grössten Teil beendet, so schnell wie noch nie. Zum ersten Mal 
mussten wir am Morgen nicht noch einmal ins Pfadiheim fahren um etwas Vergessenes zu holen. Dies 
dachte ich und prompt kommt die Wolfsstufe, sie haben was vergessen. Nach dem Transport konnte der 
Verkauf nun starten. Durch den Tag durch standen verschiedenste Pfader am Stand um unsere feinen 
Kuchen oder die geniale Kürbissuppe anzupreisen. Unteranderem tauchten solche Sprüche auf:

„Chaufä, nid vorbilaufä!!“ / „Kürbissuppä, Kaffi, Cola, Punsch, alles noch ihrem Wunsch!“

„Chuächä und guäti Sachä, alles selber bachä!“ / „Chömed si und chaufed sie, alles isch mega 

fein!“

„Kürbissuppä für ä grossi Gruppä!“ / „Rüeblisuppä, Kaffi!“

Der letzte Spruch entstand irgendwie aus Rüebblichuächä und Kürbissuppä eher ungewollt und war 
mehr als falsch. 

Am Abend dürften wir das ganze wieder abbauen und das Material zurück ins Pfadiheim verfrachten. 
Nach einem langen Tag konnten wir dann auf einen finanziellen guten Jahrmarkt zurückschauen. Noch-
mals danke an alle Helfer, Pfader und Eltern, die mit ihrer Hilfe den Pfadistand tatkräftig unterstützt 
haben. Somit kann man sich auf das nächste Jahr freuen.

Written by 
Pronto



wann was wer

06. Jan. Seetüfel-Redaktionsschluss I Alle
08/09. Jan. Altpapiersammlung Kreuzlingen Leiter, Rover, Vorstand

16. Jan. Basiseintrittstest 1/16 Basiskursteilnehmer
16. Jan. Übertritt Pfader/ Pio Pfader, Pio
23. Jan. Schlittelolympiade Wölfe & Pfader

30. Jan. - 05. Feb. Sportferien (keine Pfadi) Alle

13./14. Feb. AL-Semi AL
13./14. Feb. MF Spiel & Sport / EK Wolf- und Pfadistufe Leiter

17. Feb. Vorstandssitzung I Vorstand
20. Feb. Plauschturnier Pfadi Thurgau Pfader

19.- 21. Feb. Ski-Weekend Rover
22. Feb. Thinking Day (Geburtstag von BiPi) Alle
27. Feb. Gfrürtrue Pios, Rover

05. März Roverkicken Frauenfeld Rover
05. März Prophyl Aus- und Weiterbildung Leiter
06. März Wolfstufenbrunch Leiter
12. März Nationaler Pfaditag Alle
17. März DV Pfadi Thurgau AL & Vorstandspräsident
19. März Frühlingsputz Leiter (obligatorisch)

19./20. März Leitpfadikurs (Region Mitte) Leitpfadis
20. März Wofuba Wölfe
23. März Jahresversammlung Sturmvogel & Seemöve Leiter, Eltern & Vorstand

25. März - 10. April Frühlingsferien (keine Pfadi) Alle

13. April Seetüfel-Redaktionsschluss II Alle
16./17. April Vennerweekend Venner
16./17. April Wolfsstufenweekend (mit SM) Wölfe

22. April Heimverrein Jahresversammlung Vorstand, AL
23. April AL-Rat (Kreuzlingen) AL
23. April Pizzaofen: Fertig Winterschlaf Roverstufe + AL's

23./24. April Geländespiel (mit SM) Pfader
30. April Waldburgisnacht Pio

30. April - 1. Mai Leitwolfweekend Leitwölfe
30. April - 1. Mai JP / P / OP – Prüfungen Pfader

5. Mai - 16. Mai Vorsommerferien Alle

13.-16. Mai Pfingstlager (Pfila) Wölfe / Pfader
21. Mai Biberübertritt Jg. 08 Biber & Wölfe

21./ 22. Mai Siechemarsch 100 km durch Tag und Nacht Leiter & Rover

01. Juni EK- Treffen Vorstand
11. Juni Basiskurseintrittstest II Basiskursteilnehmer
18. Juni Bibergrillen Leiter
25. Juni 16. Openair Krach am Bach Leiter, Rover & Eltern
29. Juni Vorstandssitzung II Vorstand

JAHRESPROGRAMM 2016
der Abteilung Sturmvogel
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30. Juni – 03. Juli Openair St. Gallen Leiter
2./3. Juli Seiltechnikweekend Leiter

07.-09. Juli OpenAir Frauenfeld Leiter
09. Juli Ferienpassaktion SM & STVO

21.-24. Juli Vorlager Sula Rover & Leiter
25. Juli- 5. Aug. Sula 2016 Pfader

09. Juli – 14. Aug. Sommerferien Alle

17. Aug. Seetüfel-Redaktionsschluss III Alle
17. Aug. Vorstandssitzung III Vorstand

20./21. Aug. Alptraum '16 Rover
27. Aug. Kantonaler Pfadistufenleiteranlass Leiter

03. Sept. Mühlifäscht Alle
10./11. Sept. KaTre (Weinfelden) Biber, Wölfe, Pfader & Pios

17. Sept. Schnupperprogramm (Übertretende) Wölfe JG 04 & Pfader
17. /18. Sept. Wolfstufen-Weekend (mit SM)

24. Sept. Schnupperprogramm (Übertretende) Wölfe JG 04 & Pfader
25. Sept. Leitwolfplausch Leitwölfe

22.-26. Sept. WEGA (Weinfelden)
30. Sept. Leiter- und Vorstandsparty Leiter

01./02. Okt. Schüchäbrännä Pfader & Pios
09. - 14. Okt. Herbstlager (Hela) Wölfe

15. Okt. Altstadtbesichtigung Rover

08. - 23. Okt. Herbstferien Alle

26. Okt. Seetüfel-Redaktionsschluss IV Alle
29. Okt. AL Rat II (Frauenfeld) AL
31. Okt. Kreuzlinger Jahrmarkt Alle

05. Nov. Jahresplanung 2016 Erweiterte Abteilungsleitung
05. Nov. Plauschtreff Wolfenleiter
12. Nov. Übertritt Wölfe Jg. 05 in Pfadistufe Wölfe Jg. 04 & Pfader
12. Nov. Roverchlaus Rover
16. Nov. Vorstandssitzung IV Vorstand
19. Nov. KaRoTa (HTG) Leiter

26./27. Nov. Pfadistufen- Weekend (mit SM) Pfadistufe

03. Dez. Chlausprogramm Wölfe & Pfader
04. Dez. Chlauseinzug in Kreuzlingen Wölfe & Pfader
17. Dez. Waldweihnacht mit Seemöven Alle

24. Dez. - 02. Jan 2017 Weihnachtsferien (keine Pfadi) Alle

JAHRESPROGRAMM 2016
der Abteilung Sturmvogel
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Unser Fachgeschäft –
hell, übersichtlich
und freundlich.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Bodan AG
Buchhandlung
und Papeterie
Hauptstrasse 35
CH-8280 Kreuzlingen

T +41 (0)71 672 1112
F +41 (0)71 672 73 91
buchhandlung@bodan-ag.ch

www.bodan-ag.ch
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Das Bild kann nicht angezeigt werden. Dieser 
Computer verfügt möglicherweise über zu wenig 
Arbeitsspeicher, um das Bild zu öffnen, oder das Bild 
ist beschädigt. Starten Sie den Computer neu, und 
öffnen Sie dann erneut die Datei. Wenn weiterhin das 
rote x angezeigt wird, müssen Sie das Bild 
möglicherweise löschen und dann erneut einfügen.

 
Pfadistufengeländespiel 23.& 24. April 
 
 
 
 
Liebe Pfader, Liebe Pfadiesli, Liebe Eltern 

 
Am 23/24. April 2016 ist es endlich wieder so weit, das grosse Pfadistufengeländespiel steht wieder 
an. Wie schon im letzten Jahr laden wir alle Pfader und Pfadiesli der Abteilung Sturmvogel und 
Seemöve ein.  

Beginn: 
Samstag, 23. April 2016 
14.00 Uhr 
Knabenpfadiheim Kreuzlingen „Alte Mühle“ 

Ende: 
Sonntag, 24. April 2016 
11.00 Uhr 
Knabenpfadiheim Kreuzlingen „Alte Mühle“ 

Tenu: Vollständige Uniform, Täschli 

Mitnehmen: 

Weekendausrüstung: 
Schlafsack, Unterlagsmätteli, Regenschutz, Ersatzwäsche. Taschenlampe, 
Schnur, Essgeschirr, Schreibmaterial, Zeitung, Velo mit Helm! 

Achtung: Das Gepäck muss mit dem Velo Transportiert werden!! 

Beitrag 15.-(wird am Anfang eingezogen) 

Übernachtung: Im Biwak (draussen!) 

 
Leandra Zurlinden v/o Ilva 

Ringstrasse 7, 8272 Ermatingen 
 

Bei Fragen: 
079 768 25 92 

ilva@pfadi-seemoeve.ch 
 

Wir freuen uns auf viele Teilnehmer. 
Allzeit Bereit:  Pronto und Ilva 

 
An/Abmeldung: Am besten sofort, aber bis spätestens am 16. April 2016 an (bitte alle pünktlich 

an/abmelden). Ich bitte Sie, mir einen Brief zukommen zulassen (auch wenn ihr 
Kind nicht teilnehmen kann) mit folgenden Angaben: 

 
Name:_________________________________ Vorname:____________________________ 
Pfadiname:_____________________________ Lieblingspfadiesse:_____________________ 
Strasse:________________________________ PLZ/Ort:_____________________________ 
Abteilung:______________________________Telefon:______________________________ 
Unterschrift der Eltern:____________________Wirst du kommen? _____________________ 



Pfadi
Kreuzlingen

12

PFADISTUFENWEEKEND SEEMÖVE & STURMVOGEL

 Alles hat damit begonnen, dass wir einen Brief von einem „Lord of Somersby“ per Post bekamen.
Er hat uns alle in seine Ferienresidenz in der Schweiz eingeladen, weil er eine Party veranstaltet.

Wir gingen ohne Gedanken, dass er und etwas Böses tun könnte dort hin. 
Zu Beginn gab es einen Apéro mit Musik. Alles sah edel aus. Der Lord und 
sein Gattin hatten vier Buttlers, die alle James hiessen. Nach dem Apéro 
durften wir Partyspiele machen. Wo wir Unmengen an „Traubenzucker“ 
als Belohnung bekamen. Einige assen sogar so viel, dass ihnen schlecht 
wurde. Als es Richtung Z’Nacht ging, gab es ein Problem: Der Milliardär 
meinte er habe kein Geld fürs Essen. Er bekomme keinen Kredit mehr von 
der Bank, daher sollen wir zur Bank gehen. 

Mit verschiedenen Aktien und den Aktienkursen konnten wir Geld erstei-
gern und im Store um die Ecke kauften wir dafür den Z‘Nacht und andere 
lustige Accessoires.
Nach dem Z‘Nacht kam ein Leiter und erzählte uns, er habe den Milliardär 
belauscht, dass er noch weg geht zu einem geheimen Treffen und zwar um 
21.15 bei der Alten Hütte. Wir entscheiden uns, bei einem Schwarzmarkt, 
Sachen zu holen um den Milliardär zu belauschen. Mit Hilfe eines Ablen-
kungsmanövers konnten wir dem Milliardär ein Walki-Talki in die Kleidung schmuggeln. So belauschten 
wir sein Gespräch mit einem fremden Typen. Er wurde von dem fremden Typen bedroht, da er sein Geld 
wieder haben wollte. Der Milliardär aber hat kein Geld dabei und so wollte ihn der Typ mitnehmen, damit 
er mit seinem Leben bezahlen sollte. Dann griffen wir aber ein und retten den Milliardär, der fremde Typ 
entwischt uns aber. Jetzt wollten wir natürlich wissen, was das auf sich hat mit dem fremden Typen. Der 
Milliardär erzählte uns, dass er uns belogen hat, er gar kein Geld habe und dem fremden Typen schulde 
er noch Geld. Wie wir aber im Verlauf von späteren Abend erfahren ist das nicht die ganz Wahrheit.

In der Nacht wurden wir vom Mil-
liardär geweckt, da seine Frau ver-
schwunden ist. Sie macht zwar gerne 
Nachtspaziergänge, aber so lange war 
sie noch nie weg. Wir zogen uns an 
und halfen Ihm seine Frau zu suchen. 
In dem Moment als wir los laufen 
wollten, bekommt der Milliardär ein 
Whatsapp Video von einem Unbe-
kannten. 
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Im Film lag seine Frau auf einem Operationstisch und schrie ganz laut. Eine Stimme im Hintergrund 
erwähnt dazu, dass es seine letzte Chance sei, seine Rechnung zu begleichen, ansonsten würde seine 
Frau sterben. 

Dort angekommen fanden sie ein Folterlabor in dem seine Frau festgehalten wurde. wir gingen ins Labor 
und sahen die Frau Tot auf dem Tisch. Wir flüchten nach draussen, da wir Angst hatten. Nach einer kur-
zen Strecke erklärt uns der Milliardär, dass er früher für das Labor als Menschenhändler gearbeitet hat. 
Daher habe er sie eingeladen, sie wären die letzte Lieferung gewesen, doch er hätte es nicht übers Herz 
gebracht, sie auszuliefern. Jedoch habe er uns schon die Vorbereitungsmittel gegeben. Wir mussten uns 
das Gegenmittel beschaffen und das Labor zerstören und das alles unter Zeitdruck. Denn die Laborbe-
sitzer würden möglichst schnell verduften. Um das Labor zu zerstören mussten wir Waffen aus einem 
Grab eines Toten nehmen. Diese Waffen schreckten die Laborbesitzer ab. Das Gegenmittel war bei einem 
Fischer. Er hängt Köder für die Beute immer an einem Baum im Wald auf. Wir mussten diese angeln und 
jeder von uns musste einen Köder essen. 
Als wir zum Labor zurückkehrten, waren die Laborbesitzer schon in Aufbruchsstimmung. Wir mussten 
sie einfangen und fesseln. Die Polizei wurde auch schon verständigt und brachte sie zum Schluss hinter 
Gitter.

Pfadi-Lädeli
Öffnungszeiten:

Jeweils von 13.30 Uhr – 14.15 Uhr

Daten:
20. Februar 16

5. und 12. März 16
16. und 23. April 16

21. Mai 16
4. und 18. Juni 16

2. Juli 16

Wir freuen uns auf Ihren Besuch im Pfadi-Lädeli!

Allzeit bereit,
Findus und Monica
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IMPRESSIONEN CHLAUSEINZUG
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KATRE 2015 - PIOSTUFE

An einem schönen Samstagmorgen wurden alle Pfadfinder im Kanton Thurgau gebeten im Königreich 
Bischokoko um den Königsplatz zu kämpfen. Voller Freude, ein neues Königreich regieren zu können, 
machten wir uns auf den weg. Endlich angekommen, nach einer bequemen Fahrt, wurden wir mit einem 
Königssong herzlich in Bischokoko begrüsst. Der alte König war zu vergesslich um dieses Königreich wei-
ter regieren zu können.

Die älteren Pfadfinder wurden von den jüngeren getrennt damit diese auch eine Chance auf den Königs-
platz haben: Von einem Gruppenführer wurden wir vorbei an einem Fussballfeld geführt, dass wir uns 
einprägen sollten. Weiter ging es Richtung Wald, wo wir ein Geländegame haben sollten. In der Mitte 
des Waldes angekommen wurden wir sofort eingewiesen. Doch da wir sehr aufgeregt waren fiel es uns 
schwer zuzuhören. Daher fragten wir sofort eine andere Gruppe, welche uns das Spiel sofort erklärte. 
Das Geländespiel war eine grosse Form des Gesellschaftsspieles „Siedler“.
Wir gaben unser Bestes, doch nach einer geraumen Zeit hatten wir nur noch Lust um Schafe zu sammeln 
und uns eine Schafherde zu bauen. Innerhalb kürzester Zeit, mit Hilfe einer andern Gruppe, hatten wir 60 
Schafe gesammelt, die wir nun gegen Häuser, Städte und Strassen einlösten.

Am späteren Nachmittag ging es zum Zeltlagerplatz wo wir auf die Pfädis stiessen, die die ihr Zelt bereits 
aufgestellt haben. Im Eiltempo stellten wir die Zelte auf, damit wir uns einkuscheln und ein bisschen 
reden konnten. Nach einem leckeren Abendbrot gab es die ersten Infos über das Abendprogramm. Die 
Pios bewerteten Anfangs die Konstellationen vom Nachmittag und danach durften wir in der Piobar 
Karaoke singen oder einfach nur quatschen. Die Nacht brach an und uns zog es zu den Zelten. Da es 
wirklich sehr warm war und wir nicht schlafen konnten blieben wir wach bis die ersten Sonnenstrahlen 
hinein zwinkerten. Eine schlaflose Nacht ging zu Ende und die nächste Morgenaufgabe stand uns bevor, 
das Zelt abzubauen. 

Mit vereinten Kräften ging dies schnell und wir flitzen sofort zum Frühstücksbüffet, das uns Brot mit 
Marmalade, Nutella, Saft oder Milch anbot. Nach einem kurzen Frühstück wurde uns die heutige Auf-
gabe um den Wettstreit bekannt gegeben, eine Crazy-Challenge. Alle Gruppen bekamen eine Aufgabe 
und unsere war es einen Song zu schreiben. Mit einem grossen Ziel vor Augen marschierten wir los um 
unsern Song zu schreiben und nach kurzer Zeit fanden wir den perfekten Ort dazu. Als Inspiration hörten 
wir verschiedene Lieder, wobei wir urplötzlich auf einen unserer Lieblingssongs stiessen und die Melodie 
als Vorlage nahmen. Wir änderten den Songtext und machten uns auf dem Weg zum Fussballfeld wo 
wir auf alle andern Gruppen stiessen. Nun präsentierte eine Gruppe nach der andern ihre Aufgabe und 
die Jury bewertete diese. Nach einer grossen Wasserschlacht und jeder Menge Spass machten wir uns auf 
den Weg zum König, der den Gewinner jeder Altersklasse bekannt gab. Da wir so müde waren und dann 
auch noch warten mussten bis unsere Altersklasse an der Reihe war, fielen ab und zu einigen die Augen 
zu und sie schliefen ein. 

Endlich wurden die drei Plätze der Piostufe aufgezählt und wir hofften, doch es hat leider nicht gereicht 
- naja - wir haben unser Bestes gegeben. Müde und schlapp von der Anstrengung gewinnen zu wollen, 
machten wir uns auf den Heimweg und genossen die Fahrt. Für uns werden das zwei unvergessliche Tage 
bleiben - im Königreich Bischokoko.

Üses betscht Nala & Agea



Zelgstrasse 5, 8280 Kreuzlingen
Tel. +41 71 686 80 60, www.zahn.ch

Heizung, Solar, Wärmepumpe

Lüftung, Klima, Kälte

Sanitär, Wellnessbereich

Spenglerarbeiten

Zelgstrasse 5, 8280 Kreuzlingen
Tel. +41 71 686 80 60, www.zahn.ch

Heizung, Solar, Wärmepumpe

Lüftung, Klima, Kälte

Sanitär, Wellnessbereich

Spenglerarbeiten

Wasenstrasse 6  |  8280 Kreuzlingen

r.eberle.ag@bluewin.ch  |  Telefon 071 688 66 37  |  Fax 071 688 66 38

Sanitäre Installationen    Heizung
Reparaturservice

Willi Studer AG
 Seefeldstrasse 1    8280 Kreuzlingen

Tel. 071 688 24 24    Fax 071 688 24 88
info@wstuderag.ch    www.wstuderag.ch



Piostufe
Kreuzlingen

18

PIOWEEKEND

Am Samstig de 28. November 2015 hend mir ois am 14:00 Uhr troffe. Eigentli wer planet gsie das mir 
go klettere gönd, doch de Bsitzer het gseit es gängi leider ned. Also hemmer beschlosse das mir en 
Filmnammitag mached. Mir hend hend euses Gepäck ufe trait und hends üs mit viel Mattene bequem 
gmacht. Da mir mega Lust hend en Horrorfilm zluege hend mir üs für „The Visit“ entschiede. Obwohl 
de Film ab 12ii isch sind üsi 14-16 jährige Piomeitli alli schreiend im Eckä ghocket. Zum Glück isch de Film 
schnell verbi gsie und mir hend zur Beruhigig na eh Komödie, nämmli „The Millers“ glueget. 

Während d Jungs na de Film z End gluegt hend, sind d Meitli id Chuchi gange zum en feine Znacht zau-
bere. Mit de Zwieble hemmers ned so ganz im Griff gha, üs sind ständig d Auge rot worde und Träne 
abeglofee ☺. Mit de Hackdätschli hets erst recht ned klappet, s’Gemisch us Fleisch, Mehl, Eier und Toast 
hed hine und vorne ned zeme ghebäd. Nachdem dass mer nomeh Mehl dezue tue hend, heds dänn mal 
chlige ghebed. Nöd ganz sorgfältig hemmers gformed und id Brotpfanne befördert. Aber au dete heds 
ned ganz klapped und usse sinds richtig schwarz gsi defür i de Mitti na roh. Irgendwie hemmers denn 
doch na gschafft. 

Jetzt händ ois aber na d Pommes gfehlt, welli mer im Ofe gmacht hend. Da de Ofe währendem bache 
mega fest grauched hed isch üs bewusst worde dass da eh nix gschiedes git. D Pommes sind schlussend-
lich entweder schlabberig oder schwarz gsi. Nach enre viel längerre Ziit als planed, hemmer chönne oisi 
Burger mit Pommes esse. Mitgesse hend au nah es paar 1-Stufe Leiter vo Sturmvogel. Nachem Esse, wo 
einigermasse gnüssbar gsi isch, hend mer ois dobe anepflanzt und d Jungs hend au mal derfe was mache, 
nemmli abwäsche. Nur leider sinds nöd so vom Fach und zwei vo ois hend derfe go helfe, nemmloch mir. 
Ziemli bald sind mer denn fertig gsii und hend ois denn au scho dobe troffe. 

Det hed ois de Alpha es Gländespiel wo er vorbereitet hed erchlärt. S Gländespiel hed uf em Monopoly 
basiert, jedoch isch üsi Version einiges komplexer gsi. All 10 Minute hemmer derfe Würfle, und es hed 
Stüüre, und neui Kürs im Handel vo de Ware geh. Ah verschiedene Pöste hend mir bi de Leiter chenne 
Rohstoff, nemmli Bäum, Getreide und Fleisch verdiene und die bi Händler chene zu Sprengstoff, Holz 
und Stei verwandle. Bi de einzelne Pöste hed mer müesse sich über Seilbrugge hangle, Spieli wie Stadt-
landfluss spiele, Slender spiele (was mir beide so guet wie möglich vermiidet hend) us Kartonreste eh 
Chugelibahn baue und viel meh. Da eh paar Pöste im Seemöveheim gsi sind, heds en exklusive Taxidienst 
vo de Litschi geh, wo me sich für 20 Monopolygeld hed chenne gönne. Eppe am 1 isch denn de ganzi 
Spass z’End gsi und die eine sind na is Beizli und paar müedi scho ufe. 

Gege die 3 wo denn alli dobe gsi sind, hend mer na en Film glueget, wo aber nüme ganz alli mitbecho 
hend. Irgendwenn geg de Morge ane hend denn alli mal es Stündli gschlafe. Mer hend denn usgschlofe 
bis am halb elfi (eigendli wer halb zehni plant gsi, aber niemed isch ufgstande). Am Mittag hend mer 
denn na Zmorge gesse und dennoch isch putze und male agseit gsi. Die eint helfti heds Heim wieder in 
Ornig bracht und die ander hed oise Pioruum afange striiche. Am Nammitag sind mer denn fertig gsii 
und es mega tolles Pioweekend isch z End gange. Es grosses Danke ad Planig und Organisation.

Zämä wyter Nala & Agea
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HEIMWOCHE 2016 - EINE VERSPÄTETE WEIHNACHTSGESCHICHTE

Wir wohnen in einem alten Haus am Rande einer grossen, grossen Stadt. Uns gefällt es hier. Das Haus ist 
alt und knorrig und vor allem im Winter lassen uns die Menschen in Ruhe. Im Sommer sind hier meistens 
viele junge Menschen, die machen einen Haufen Lärm, aber ansonsten macht uns das nicht viel aus. Wir 
wohnen ja auch im Gebälk, hinter den Wänden, im Boden und wo sonst auch noch Platz dafür ist. Ich 
weiss nicht, ob die Bewohner mit den komischen Tüchern um den Hals einen Namen für uns haben, aber 
ich habe schon Zeichnungen gesehen, wo sie uns mit lustigen roten Kappen und verspielten Hemden 
darstellen. Seit Jahren versuchen wir sie mit einer Statue und einer netten Hand-Geste auf uns aufmerk-
sam zu machen, aber das funktioniert irgendwie nicht richtig.

Wir wollten uns kurz vor Weihnachten gerade parat machen, um in den Winterschlaf zu gehen, da wurde 
es nochmals richtig laut. Verwundert blickten wir auf den riesigen Vorplatz und sahen dort komische 
Dinge vor sich gehen. Mehrere dieser lärmigen Stahl-Maschinen rollten auf den Vorplatz und ich sah die 
Menschen viele Dinge aus dem Innern holen. Bei genauerer Betrachtung sahen wir Unmengen an Fleisch 
und Käse, die in den Kochraum getragen wurden. Schnellstens gaben wir Meldung an unsere Ältes-
ten, dass sich Kiloweise Schinkli und Fonduekäse im Kühltresor der Menschen befinden – Wenn wir nur 
eine Möglichkeit hätten, das verflixte Ding aufzukriegen! Letztes Jahr wurde ein heldenhafter Freiwilliger 
eingesperrt beim Versuch, die Speckscheiben herauszuholen. Glücklicherweise konnte er sich in einem 
Eierkarton verstecken und dann unerkannt entkommen.

Am Abend sass ich wie gewohnt auf dem Balken vor dem Eingang. Dort schauen die Menschen nie hin, 
wie könnte man sich sonst erklären, dass ich mich immer durch dicke Spinnweben kämpfen muss, bevor 
ich meinen Platz erreiche? Von dort aus sieht man einfach am Besten, wer ins Heim hineingeht und auch 
wieder rauskommt. Nur muss ich vielleicht meinen Platz neu aussuchen, denn scheinbar wird das Heim 
vergrössert. Die Menschen schleppen grosse Holzbalken und riesige, gelbe Tafeln an, die sie mit einem 
grellen roten Licht auf dem Boden auslegen. Das Ganze sieht mir viel zu Kompliziert aus und ich mache 
erstmal Pause – die Menschen werden wohl noch eine Weile mit ihren Lichtern und Wasser-Stäben be-
schäftigt sein, und es wird wohl niemand merken, wenn ich einfach ein wenig döse. 

Erst als es wieder Morgen wird, wache ich auf. Mühsam schleppe ich mich von meinem Balken runter, 
doch unten erwartet mich eine angenehme Überraschung. Anstatt des normalen, kalten Steinbodens 
erwartet mich flauschiger, Hüfthoher Teppich. Leider ist er schwarz, das mag ich eigentlich nicht. Ich 
habe lieber schöne Farben, Grün, Gelb, Pink und Rot. Aber wenn man die Augen zumacht, spielt das 
nicht so eine Rolle. Der Teppich ist riesig und ich frage mich, wo denn das Dach dafür ist? Schliesslich will 
man ja nicht unbedingt nass werden, wenn man im weichen Paradies herumtollt. 

Diese sagenhafte Entdeckung muss ich wohl den anderen melden. Schliesslich ist heute Weihnachten! 
Was könnte da schöneres passieren? Zu all dem scheint es, dass die Menschen ebenfalls weg sind – 
vielleicht haben sie an diesem Tag wichtigeres zu tun? Aber dann frage ich mich, was denn besser sein 
könnte als ein grosser, schwarzer Teppich? Von all den Fragen bekomme ich Kopfweh. Das hat mir jetzt 
gerade noch gefehlt – schliesslich muss ich mich noch durch das Schlüsselloch ins innere Zwängen, das 
hab ich nicht gerne. Meine dicke Winterjacke verheddert sich manchmal und dann wird die ganze Sache 
etwas kompliziert. 
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Im Innern des Heimes bietet sich mir auch ein anderer Blick als gewohnt. Einerseits ist es dunkler als 
sonst. Das gefällt mir, denn die grellen Leuchtstäbe im grossen Feuerraum waren mir schon immer zu 
grell. Zum anderen sieht der ganze Raum gemütlicher aus, es hat ebenfalls sehr viel schwarzen Teppich 
und einen ganzen Haufen flauschige Berge, die die Menschen normalerweise zu sitzen brauchen. In einer 
Ecke steht ein riesiges, brummendes Ungetüm, das irgendwie wie einer dieser Kühl-Tresore aussieht. 
Leider kommen wir auch da nicht rein. 

Nachdem ich allen anderen von meinen Entdeckungen berichtet habe, gleicht das Haus einem Ameisen-
haufen. Es scheint, als ob jeder von einer unvergleichlichen Euphorie gepackt worden wäre. Jeder will das 
Wunder sehen und wir wollen die Geschenke für eine schöne Feier nutzen. Während die einen mit der 
Dekoration beschäftigt sind, bereiten andere leckere Speisen und Desserts zu. In dem grossen Gewusel 
fällt es dann auch nicht gross auf, wenn ich mich im Schrank mit den vielen Kleidern verstecke. Das ist 
mein Lieblingsplatz im Haus. Es hat viele lustige Sachen und manchmal habe ich auch einfach Freude 
daran, in allem herumzuwühlen und ein grosses Chaos zu veranstalten. In den Taschen der Mäntel ist es 
immer schön warm, und so ein kleines Nickerchen könnte ich jetzt auch vertragen. 

Geweckt werde ich von Weihnachtsliedern. Alle anderen sitzen um das knisternde Feuer im Cheminee 
und freuen sich ab dem geschmückten Tannenbaum. Die Bewohner dekorieren jeweils eine Woche vor 
Weihnachten das ganze Heim und meistens vergessen sie das eine oder andere beim Aufräumen. Lang-
sam wusle ich durch den Teppich bis zum Baum. Darunter sind jede Menge Geschenke, und natürlich 
fange ich gleich an, nach meinen zu suchen. In der Mitte steht ein grosses, goldiges Geschenk, das aber 
leider nicht für mich ist. Auch die immer kleiner werdenden, anderen Geschenke tragen alle einen ande-
ren Namen. Traurig frage ich die anderen, wo denn meine Geschenke sind? Aber weil ich dieses Jahr nicht 
geholfen hatte, die Weihnachtsfeier vorzubereiten und weil ich auch sonst immer ein fauler, gefrässiger 
Zeitgenosse wäre, gibt es für mich dieses Jahr keine Geschenke. Sowieso wollen mich die anderen nicht 
mehr sehen, solange ich nichts zum Allgemeinwohl beitrage! Niedergeschlagen gehe ich nach draus-
sen und sitze in das kleine, neue Haus neben dem alten Haus. Obwohl es dort drin eigentlich ziemlich 
gemütlich ist, muss man aufpassen, denn die Bude brennt regelmässig ab. Man muss dann schleunigst 
draussen sein.

Am Tag nach Weihnachten kommen die Menschen mit einem grossen Tross zurück. Sie bringen eine 
Holzkonstruktion, die sie mit Wasser füllen und dann ein Feuer darin machen. Ich verstehe nicht, wie 
man ein Feuer im Wasser drin machen kann, aber die Menschen werden das schon fertigbringen. Nach 
und nach trudeln mehr von ihnen ein und ich kann durch die Fenster sehen, dass sie es sich im Feuer-
raum gemütlich gemacht haben. Sie vertreiben sich die Zeit mit kleinen bunten Figuren, die sie auf einem 
Karton herumschieben. Anscheinend ist das sehr spannend! Manchmal schauen sie auch einfach nur auf 
ihre leuchtenden Vierecke, aber das ist mir zu kompliziert. Sie können mit den Dingern reden und manch-

mal antworten diese auch. Aber die sind so leise, dass sie 
die Vierecke immer ganz nahe an ihre Ohren halten müs-
sen – also das scheint mir nicht so praktisch zu sein.
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Am 26. Dezember ist das Haus so richtig voll. Nach und nach kommen immer mehr Menschen und sie 
scheinen sich für eine längere Zeit einzurichten. Draussen hacken sie auf Holz herum und das Wasser vor 
dem Heim ist schon fast am Kochen. Sie haben sich im ganzen Haus verteilt und schlafen auf weichen 
Matten. Das würde ich mir jetzt auch wünschen – ich muss mich täglich kurz ins Haus stehlen, um et-
was essbares zu holen. Glücklicherweise nehmen es nicht alle so genau mit dem Aufräumen, sodass ich 
immer etwas gutes finde. Die Menschen kochen am Abend flüssigen Käse und tunken ihr Brot darin. Für 
mich ist das sehr sonderbar und nicht ganz geheuer, ich habe ja lieber festen Käse.

Frühmorgens am nächsten Tag höre ich viele Stimmen und es scheint etwas los zu sein. Die Bewohner 
sind alle schon wach und scheinen auszuziehen. Das finde ich spannend, und kurzspitz schleiche ich 
mich in die Jackentasche eines blonden Mannes. Kurz später bin ich schon in einer dieser Stahl-maschi-
nen und mir bleibt fast das Herz stehen. Mit welcher Geschwindigkeit man sich da fortbewegt! Und 
erst der Lärm! Auch wenn es innendrin nicht ganz so laut wie draussen ist, wünschte ich mir, ich wäre 
zuhause geblieben. Aber glücklicherweise waren wir schon nach kurzer Zeit am Ziel angelangt. Doch 
meine Freude war nicht von langer Dauer, denn wir stiegen einfach in ein noch viel grösseres Ungetüm. 
Dort drin vertrieben sich die Reisenden die Zeit mit vielen kleinen Karten, die sie abwechselnd in die Mitte 
warfen. Was daran so schwierig ist, kann ich mir nicht vorstellen?

Nach etwa eineinhalb Stunden kamen wir bei einem riesigen Holzhaus an. Beim Eingang standen 
schwarz gekleidete Männer, die alle Jackentaschen durchsuchten. Oh Schreck! Wenn sie mich finden 
würden, dann bekäme ich riesige Probleme! Zum Glück hatte 
das Innenfutter der Jacke ein Loch, sodass ich mich gerade noch 
rechtzeitig verstecken konnte. Innendrin sah ich etwas ganz kuri-
oses. Die Menschen hatten das ganze Haus mit Eis gefüllt! Nor-
malerweise baut man Häuser, damit das Eis draussen bleibt! Wir 
blieben fast den ganzen Tag in diesem grossen Haus. Mir gefiel 
das, denn es war immer etwas los. Das ist ja bei uns nicht ganz 
so der Fall. Am Abend spät ging es dann aber wieder nach Hause, 
wobei man wieder die Karten warf. 

Zuhause angekommen wollte ich natürlich sogleich meinen Kollegen von den spannenden Erlebnissen 
berichten. Ich rannte in unser Wohnzimmer und es sprudelte nur so aus mir raus. Doch anstatt mich mit 
offenen Armen wieder aufzunehmen, hörte ich nur: “Das hast du sicher wieder alles nur geträumt”. Als 
ob ich so viel am schlafen wäre. Traurig ging ich wieder nach draussen und schloss die kleine Metalltüre. 

Am 28. Dezember wurde ich durch lauten Lärm geweckt. Draussen war es schon hell und ich fragte 
mich, wie ich denn so lange schlafen konnte? Schnell kletterte ich auf das Dach und schaute in den Est-
rich hinein. Die Menschen zerstören unser Haus! Mit grossen Maschinen bearbeiten sie den Boden des 
Estrichs. Anscheinend schleifen sie den Boden komplett weg, doch ich frage mich, wieso sie dafür nicht 
eine Säge nehmen? Vielleicht mögen sie einfach den Lärm und den Staub so sehr. Immerhin hatten sie 
an den Ausgängen grosse Plastikplanen aufgespannt, die bei Durchzug jedes mal lustige Töne von sich 
gaben. Obwohl die Menschen unser Haus abbrechen, sage ich meinen Kollegen nichts davon. Sie würden 
mich ja sowieso nur für verrückt halten.
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Ich schaute den Menschen noch ein wenig bei der Arbeit zu, aber allzu spannend ist das ja auch wieder 
nicht. Wenn die oberste Schicht weg ist, verändert sich das Ganze nicht mehr. Ich verstehe nicht, wie-
so sie überhaupt noch weitermachen? Vom obersten Winkel 
des Hauses rutschte ich an einer Regenröhre hinunter bis 
zum Keller. Auch hier waren die Menschen dran, den Boden 
kaputtzumachen. Aber schon nach kurzer Zeit sah ich, dass 
sie ein grosses Rohr in den Boden verlegten, dass sie an den 
brummenden weissen Kasten anschlossen, der immer Luft 
saugt. Ich freute mich sehr, denn ich mag Wasserrutschen! 
Manchmal hockten die Menschen dann auch in ihr Wasser-
bad oder sie spielten wieder mit den lustigen farbigen Figuren. 
Das geht so die nächsten Tage weiter. Ich klettere immer wie-
der auf das Dach, um zu sehen, ob die Bewohner schon durch 
den Boden gebrochen sind, aber irgendwie scheinen sie keine Lust daran zu haben. Stattdessen verren-
ken sie sich mühevoll, um auch noch die hintersten und letzten Ecken des Raumes zu bearbeiten. Und 
manchmal fabrizieren sie dabei einen Staub den ich überhaupt nicht mag – er geht mir immerso in den 
Bart, und das ist ganz mühsam, um den wieder rauszubringen. Vor dem Haus haben sie mit grossen, 
motorisierten Sägen eine Blume in einen alten Baumstamm geschnitzt. Was das bedeuten soll, ist mir 
schleierhaft, aber ich habe gesehen, dass alle viel Freude daran hatten.

Einmal musste ich am Abend aus meinem neuen Haus raus, weil die Menschen darin ein grosses Feuer 
machten. Zum Glück kam ich unerkannt heraus, ich weiss nicht, wieviel Freude sie gehabt hätten, wenn 
sie mich da drin gesehen hätten. Nachdem das Feuer einige Zeit gebrannt hatte, steckten die Menschen 
mit einer langen Schaufel grosse Teigfladen in das Feuer. Gerochen hat das ganze sehr lecker, und ich 
musste mich stark beherrschen, dass ich nicht etwas davon stibitze. Nachdem die Menschen die Teigfla-
den wieder rausgeholt hatten, verzogen sie sich alle im Heim. Ich wollte nur möglichst schnell wieder in 
mein Zuhause zurück – deshalb machte ich die Metalltüre auf, damit es schneller wieder abkühlt. Leider 
fanden das die Bewohner gar nicht lustig, als sie mit der nächsten Ladung Teig wiederkamen – aber zu 
meinem Glück beschuldigten sie sich gegenseitig.

Auch ihren Holzkochtopf benutzen die Menschen sehr oft. Sie gehen darin baden, und manche bleiben 
ganz lange da drin. Andere halten es nicht so lange aus. Aber wenn sie reingehen, dann sitzen sie nur 
rum. Ein Bad ist doch zum schwimmen da! Also heckte ich einen super Plan aus: Ich habe gesehen, dass 
sich im innern viele Holzbretter befinden. Diese sind eindeutig im Weg, denn sonst könnte man in dem 
Bad ganz einfach seine Runden drehen. Nachdem an diesem Abend die Letzten aus dem Wasser stiegen 
und das Feuer langsam erloschen war, kletterte ich von meinem Balken hinunter und sprang kopfüber 
in das Becken. Flugs tauchte ich zu den Brettern und löste alle schrauben. Die Bretter trieben nun nach 
oben und mein Werk war vollbracht! Daran würden sich die Menschen sicherlich freuen!

Am letzten Tag des Jahres war dann alles ein wenig anders als sonst. Der grausame Lärm der Maschinen 
im Estrich war verklungen. Neugierig kletterte ich wieder einmal die Treppe aufs Dach empor, und was 
ich da sah, machte mich sprachlos. Im Estrich waren die Menschen in kurzen Hosen und barfuss, und das 
im tiefsten Winter! Sie schütteten eine gelbe Flüssigkeit auf den hellen Boden und verteilten diese mit 
einer grossen Maschine und vielen kleinen Rollern und Gummischabern. Ich weiss nicht, was das Ganze 
soll, aber der Geschmack ist himmlisch. Sicherlich haben auch meine Kollegen schon mitbekommen, 
was da abläuft. 
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Plötzlich bekam ich mit, wie zwei der Menschen eine grosse Kartonkiste ins Haus trugen. Unterwegs 
redeten sie von Knallern und Böllern, und wie das heute Abend abgehen würde. Mir ahnte schlimmes. 
Die Menschen wollten uns heute Abend ausräuchern und das Haus für sich alleine haben. Bestimmt 
hat mich irgendjemand entdeckt! Doch ich kann meine Freunde nicht im Stich lassen. Flugs zwängte 
ich mich durch das Schlüsselloch und kroch im Schatten des Teppiches durch den grossen Feuerraum. 
Dann kletterte ich dem Telefonkabel entlang hoch zu unserem Versteck. Meine Freunde waren alle dort, 
und die meisten waren überrascht, mich zu sehen. “Wir dachten, du wärst für immer abgehauen!”, sagte 
einer, “Haben wir dir nicht gesagt, du wärst hier nicht mehr erwünscht?”, ein anderer. Für kurze Zeit 
überlegte ich mir, ob ich diese “Freunde” wirklich retten will.

“Die Menschen haben Sprengstoff und wollen uns heute Abend ausräuchern!”, schrie ich, und hatte so-
fort alle Ohren meiner Freunde, “Ich habe es gesehen, mit meinen eigenen Augen!”. “Doch wohin können 
wir fliehen?”, fragte einer der Ältesten. “Ich kenne einen sicheren Ort! Er ist grösser als ein Haus, stabiler 
als ein Bunker und wird uns alle beschützen!”, sagte ich mit sicherer Stimme. Anscheinend glaubten mir 
alle, und wir machten uns, natürlich mit viel Proviant bestückt, auf zum neuen kleinen Haus neben dem 
alten grossen Haus. 

Dort drin machten wir es uns gemütlich und ich bin immernoch dankbar, dass die Menschen an diesem 
Abend kein Feuer darin machen wollten. Schon bald hörten wir aus der Ferne die ersten Explosionen, 
und es folgten noch viele mehr. Auch der Geruch von Schwarzpulver und Schwefel lag in der Luft. Doch 
in diesem Haus waren wir sicher und es konnte uns nichts passieren. 

“Du hast uns gerettet!”, riefen alle, als das Donnern und Knallen dann endlich vorbei war. “Wir sind dir 
auf ewig dankbar und du bekommst das allergrösste Neujahrs-Geschenk aller Zeiten!”. Tränen der Freu-
de kullerten von meinen Augen und für eine kurze Zeit war ich der glücklichste Zwerg auf Erden. 

Zwei Tage später hatten die Menschen das Haus mit Sack und Pack wieder verlassen. Der grosse Koch-
topf vor dem Haus war wieder weg und noch mehr Flüssigkeit im Estrich verteilt. Und während ich eine 
riesige Speckscheibe genoss, die meine Freunde aus einer Kiste entführt hatten, labten sich andere ein-
fach nur an der unendlichen Stille. Doch ich lebe jetzt schon so lange in diesem Haus, dass ich weiss, die 
Stille wird wohl nicht lange halten.

     Euer Brodomurr!

    (frei übersetzt ins Deutsch von Astutus)
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WALDWEIHNACHT 2015 - ALLE JAHRE WIEDER

Alle Jahre wieder feiern die Abteilungen Sturmvogel und Seemöve mit den Bibern, Wölfen, Pfadern, El-
tern, Grosseltern, Ehemaligen, Leitern und allen Pfadifreunden Waldweihanchten. Sicherlich ist bekannt, 
dass sich alle Stufen um 17.30 Uhr beim Schulhaus treffen und anschliessend in den Wald spazieren. Zu-
dem verbringen alle danach den Abteilungsteil beim Pfadiheim mit singen und Reden zuhören. Natürlich 
wissen auch alle, dass im Heim feine Verköstigungen auf uns warten. Doch um einen solchen Anlass auf 
die Beine zu stellen werden einige Zutaten dazu benötigt. Es könnte sein, dass für euch diese Zutaten für 
die Waldweihnachtvorbereitung noch überhaupt nicht, wenig oder sogar unbekannt sind.

Zutaten für die Waldweihnachtvorbereitung:
- Mehrere dutzend engagierte Leiter
- Ein sauberes Pfadiheim
- Eine Schinken-Roverequipe
- Eine Pizza-Roverequipe
- Eine Fondue-Ehemaligenequipe
- Fuchs, der alles einkauft
- 5 Stunden Zeit
- Viele Tannenzweige
- Einen Tannebaum
- Unmengen von Christbaumkugeln
- Kerzen für ein schönes Ambiente
- Und ein wenig Pfadiluft

Ich hoffe, dass ihr durch unsere Zutaten und Bemühungen eine schöne Waldweihnacht erleben durftet. 
Aus unserer Sicht war es ganz sicher ein gelungener Anlass. Ich möchte mich noch bei euch für die 
Teilnahme eurer Kinder, euer Engagement im Leitungsteam, Vorstand, Heimverein oder Wirken im Hin-
tergrund bedanken. M-E-R-C-I !!!

Nun wünsche ich euch einen guten Start ins neue (Pfadi)-Jahr. Für mich wird es ein ruhigeres Pfadijahr 
sein, aber sicher nicht ganz ruhig ☺

Bewusst handeln 
Vengàrou
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Anmeldetalon für das Weekend vom 16./17. April 

    ANmeldung             ABmeldung 
 
Name:____________________________ Vorname:____________________________  Pfadiname:__________________________ 
 
Tel. während der dem Weekend:_____________________________________   Unterschrift________________________________ 
 
Bitte bis zum 02.04.2016, an Janina Somm v/o Elenya, Langhaldenstrasse 45, 8280 Kreuzlingen, 
elenya@pfadiseemoeve.ch 

 
 
 

WOLFSTUFENWEEKEND 
 
Liebe Wölfe, Liebe Eltern 
Im April 2016 findet wieder ein Weekend mit den Abteilungen Sturmvogel und Seemöve statt. Im Pfadiheim 
wird an diesem Wochenende viel tolles passiern! Wir freuen uns auf ein spannendes Weekend! 
 
Anfang: Samstag, 16.April, 14:00 Uhr, Pfadiheim Seemöve 

Ende: Sonntag, 17. Aprill, 10:00 Uhr, Pfadiheim Seemöve 

Mitnehmen: Schlafsack, Ersatzkleider, Toilettenartikel, Taschenlampe, 

wetterentsprechende Kleider, Wanderschuhe, Täschli, gute Laune) 
Evtl. Medikamente → Dies bitte beim Antreten den Leitern mitteilen! 

Kosten: 15.- Franken 

Ort: Pfadiheim „Alte Mühle“, 8280 Kreuzlingen 

Notfallnummer: 079 506 23 34 (Janina Somm v/o Elenya, Stufenleiterin Seemöve) 

Versicherung: Ist Sache des Teilnehmers 
 
Wir hoffen das Weekend mit möglichst allen Wölfen zu verbringen und freuen uns auf jede Anmeldung! 
Bitte melden Sie Ihr Kind jedoch auch ab wenn es nicht kommen kann, dies bedeutet für uns eine viel 
bessere Übersicht in der Planung. 
 
Üsers Best 
 
Leiterteam der 1. Stufe Sturmvogel und Seemöve 
 

 
 

 

Pfadiabteilungen Sturmvogel & Seemöve Kreuzlingen 
1. STUFE 



eugger eugger 
Fahrschule                       Carfahrten 
 
alle Kategorien                         Hornbachstrasse 4                für jede Gelegenheit 
                                                     8594 Güttingen 
Tel. 071 695 11 55             www.fahrschule-leugger.ch          Natel 079 421 60 60 

Generalagentur Kreuzlingen, Roland Haselbach
Hauptstrasse 53, 8280 Kreuzlingen
Telefon 071 677 00 30
kreuzlingen@mobi.ch
www.mobikreuzlingen.ch

Wir sind in Ihrer Nähe. Gerade, wenn 
mal etwas schief geht.

Unterseestrasse 36    8280 Kreuzlingen    Tel. 071 672 55 77
www.braendli-ag.ch
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AL-BRIEF I/2016

Liebe Leser,

Das neue Jahr hat gerade erst begonnen und es stehen schon wieder viele spannende Anlässe und Akti-
vitäten an.

In dieser Ausgabe des Seetüfel, sowie auf unserer Homepage, findet ihr unser neues Jahresprogramm. 
Also tragt euch schnell die wichtigsten Termine in eure Agenda ein und vergesst nicht, den Seetüfel gaa-
anz genau durchzuschauen, denn ab sofort findet ihr alle Anmeldungen für Lager etc. genau hier drin. 
Danke der Redaktion für das neue Konzept, dass uns einen Haufen Arbeit erspart und den Seetüfel nun 
ganz schick und elegant daherkommen lässt.

Wir möchten Faja noch einmal danke sagen für die tolle Arbeit, die sie in den letzten Jahren geleistet hat.
Ihre Aufgabe wird nun von Cooper übernommen, (Glückwunsch zu deiner ersten Ausgabe!) Wir danken 
auch ihm für seinen Einsatz und wünschen ihm viel Spass und Erfolg bei seiner Arbeit.
Nun zu uns, wir sind Stephanie Ehrat v/o Gukka und Laura Gurtner v/o Pumukel, und durften an der 
Waldweihnacht die Aufgabe als AL‘s der Abteilung Seemöve von Nepomuk und Vengàrou übernehmen. 
Wir beide blicken auf eine lange und spannende Pfadizeit zurück, denn es ist schon ziemlich lange her, 
das wir bei den Wölfen (damals waren es noch die Bienli) angefangen haben.

An dieser Stelle möchten wir unseren Vorgängerinnen noch einmal danken, für alles was sie in den letz-
ten Jahren für uns geleistet haben und die schöne Zeit, die wir gemeinsam verbringen durften.
Verabschieden werden wir uns an dieser Stelle aber nicht, denn wir hoffen, dass ihr uns noch lange er-
halten bleibt!!!

Die Meisten von euch kennen uns durch unsere Tätigkeit als Stufenleiter in den letzten vier Jahren. Dieses 
Amt übernehmen nun Janina Somm v/o Elenya in der Wolfstufe und Leandra Zurlinden v/o Ilva in der 
Pfadistufe. Ausserdem möchten wir unsere neuen Leiterinnen Sharena, Pepino, Pixi, Fiela und Chippy 
ganz herzlich begrüssen.

Nun blicken wir gespannt voraus auf das kommende Jahr, welches wir alle gemeinsam meistern werden.
Wir freuen uns viele neue Aufgaben übernehmen zu dürfen und weiterhin eng mit unserem Leitungsteam 
und der Abteilung Sturmvogel zusammenzuarbeiten und möchten auch deren beiden AL‘s Clou und As-
tutus danken für das Verständnis und die Unterstützung bei unserer neuen Herausforderung.

Üsäs Bescht und Allzeit Bereit
Pumukel und Gukka
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CHLAUSPROGRAMM 2015

Alle Wölfe, Pfädis und Biber besammelten sich am 5. Dezember um 14.00 Uhr am Bahnhof in Lengwil. 
Nach einem lautstarken Ruf brachen wir in Richtung Wald auf.
Am Waldrand begegneten wir einem aufgewühlten Eisbären. Er erzählte uns, dass sein Chef, der Samich-
laus, verschwunden sei.

Diese Meldung schockierte uns natürlich total und wir wollten dem Eisbären, welcher sich als Isbii vorge-
stellt hatte, sofort helfen. Dazu teilten wir uns in zwei Gruppen auf. Die Biber folgten einer mysteriösen 
Nüsslispur und die Wölfe und Pfader wanderten zum Samichlaushaus.
Das Haus war verlassen.

Wir fanden nur einen Brief, in welchem der wütende Samichlaus erklärte, dass er nicht mehr mit Isbii zu-
sammenarbeiten möchte, da dieser immer alle Guezli wegmampfen würde. Isbii war erschüttert. Denn 
er hatte in diesem Jahr noch kein einziges Guezli essen können, da der Samichlaus doch alle gegessen 
hatte. Schnell bemerkten wir, dass irgendetwas nicht stimmen konnte. Wir kamen zum Entschluss, dass 
es einen aussenstehenden Guezlidieb geben musste. Um diesem eine Falle zu stellen, brauchten wir 
natürlich Guezli. Deshalb gingen wir zum Bäcker. Doch auch seine ganzen Vorräte waren verschwunden. 
Wir halfen ihm bei verschiedenen Posten in seiner Backstube und aus Dankbarkeit für die grossartige 
Hilfe, durften wir einige der frischen Guezli mitnehmen.

Mit dem lecker duftenden Gebäck präparierten wir eine gut durchdachte Falle. Gut versteckt warteten 
wir bis uns der Dieb ins Netz ging und es dauerte nicht lange, bis sich ein undefinierbares Etwas an den 
Guezli vergreifen wollte. Wir überwältigten es und entrissen ihm die restlichen Guezli. Mit vollem Mund 
und laut mampfend stellte sich das Krümelmonster vor.

Es gestand alle Guezlidiebstähle und entschuldigte sich aus tiefstem Herzen. Völlig ratlos und am Boden 
zerstört versuchte es die restlichen Guezli auch noch zu essen. Doch es sah schliesslich ein, dass es sich 
durch dieses Handeln auf keinen grünen Zweig brachte. Der Bäcker hatte Mitleid und mit dem Verspre-
chen, dass sich das Krümelmonster zurückhalten würde, durfte es in der Bäckerei arbeiten.
Nun schien sich alles zum Guten gewendet zu haben, doch jemand fehlte noch zum grossen Glück. Wie 
gerufen kam der Samichlaus ins Samichlausenhaus und alle waren glücklich und froh. Und als er sein 
goldenes Buck zückte konnte er zu jedem Wolf und jedem Pfader etwas Gutes sagen. Sogar die Leiter 
durften ein kurzes Feedback geniessen.

Aber schon bald mussten wir uns vom Samichlaus verabschieden. So trennten sich unsere Wege. Wir 
gingen zurück zum Bahnhof und freuen uns schon jetzt auf ein spannendes neues Jahr.

Mis Bescht,
Jiminy
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Einladung	
  Pfila	
  2016	
  
	
  
Liebe	
  Wölfe,	
  Pfädis	
  und	
  Eltern   

	
  
Auch	
  im	
  nächsten	
  Jahr	
  werden	
  wir	
  gemeinsam	
  mit	
  der	
  ganzen	
  Abteilung	
  	
  
Seemöve	
  ins	
  Pfingstlager	
  gehen.	
  Oder	
  besser	
  gesagt	
  fahren…	
  
	
  
...denn	
  wir	
  werden	
  unsere	
  Reise	
  „Pfila	
  2016“	
  mit	
  den	
  Trottinett/	
  Kickboard	
  	
  
bestreiten.	
  Wer	
  keines	
  besitzt,	
  oder	
  keins	
  mehr	
  Zuhause	
  hat,	
  sollte	
  so	
  	
  
schnell	
  wie	
  möglich	
  Eines	
  auftreiben.	
  Ebenfalls	
  obligatorisch	
  sind	
  Helm	
  und	
  	
  
Knieschoner.	
  
	
  
Wenn	
  ihr	
  aus	
  einem	
  Grund	
  nicht	
  die	
  Möglichkeit	
  habt	
  ein	
  Trottinett	
  /	
  	
  
Kickboard	
  zu	
  organisieren,	
  meldet	
  euch	
  so	
  früh	
  als	
  möglich	
  bei	
  Gukka.	
  
	
  
	
  

Anfang:	
   Freitag,	
  13.	
  Mai	
  2016,	
  ca.	
  9.00	
  Uhr	
  
Detailinfos	
  folgen	
  

Ende:	
   Sonntag,	
  15.	
  Mai	
  2016,	
  ca.	
  17.00	
  Uhr	
  	
  

Anreise:	
   Mit	
  dem	
  Trottinett	
  /	
  Kickboard	
  

Übernachtung:	
   In	
  Zelten	
  

Kosten:	
   35	
  Fr.	
  

Lagerleiterin:	
   	
  

Stephanie	
  Ehrat	
  v/o	
  Gukka	
  
Spulackerstr.	
  2	
  
8274	
  Tägerwilen	
  

	
   Mail:	
  	
   gukka@pfadi-­‐seemoeve.ch	
  
	
   Handy:	
  	
  079	
  594	
  08	
  73	
  
	
  

	
  
Allzeit	
  Bereit	
  
	
  
	
  
	
   	
  
Gukka	
  
	
  
	
  

Anmeldungen	
  an:	
  gukka@pfadi-­‐seemoeve.ch	
  
Name:	
  __________________________	
  Vorname:	
  ____________________________	
  
Pfadiname:	
  ______________________	
  Adresse:	
  _____________________________	
  
Ich	
  möchte	
  weiter	
  Infos	
  per	
  Mail:	
  	
   	
  Ja	
   	
   	
  Nein	
  
Mail:	
  ________________________________________________________________	
  
Unterschrift	
  der	
  Eltern:	
  _________________________________________________	
  

"	
  



Jahresprogramm	
  	
  2016	
  	
  
Abteilung	
  Seemöve	
  

wann	
   	
   was	
   wer	
  
	
   	
   	
  

06.	
  Jan.	
   	
   Seetüfel-­‐Redaktionsschluss	
  I	
   Alle	
  
08./09.	
  Jan.	
   	
   Altpapiersammlung	
  Kreuzlingen	
   Leiter,	
  EK	
  

16.	
  Jan.	
   	
   Basiskurseintrittstest	
  I/16	
   Basiskursteilnehmerinnen	
  
16.	
  Jan.	
   	
   Übertritt	
  Pfadi	
  zu	
  Piostufe	
   Pfadistufe	
  und	
  Piostufe	
  
23.	
  Jan.	
   	
   Schlittelolympiade	
   Wolf-­‐	
  und	
  Pfadistufe	
  mit	
  

Sturmvogel	
  	
  
	
   	
   	
   	
  

30.	
  Jan.	
  -­‐	
  05.	
  Feb.	
   	
  	
   Sportferien	
  (keine	
  Pfadi)	
   Alle	
  
	
   	
   	
   	
  

13./14.	
  Feb.	
   	
   AL	
  Semi	
   AL	
  
13./14.	
  Feb.	
   	
   EK	
  Wolf-­‐	
  &	
  Pfadistufe	
   Leiter	
  

20.	
  Feb.	
   	
   Plauschturnier	
  Pfadi	
  Thurgau	
   Pfadistufe	
  
22.	
  Feb.	
   	
   Thinking	
  Day	
  (Geburtstag	
  von	
  BiPi)	
   Alle	
  
27.	
  Feb.	
   	
   Gfrürtrue	
   Piostufe	
  

	
   	
   	
   	
  
05.	
  März	
   	
   Prophyl	
  Aus-­‐/Weiterbildung	
   Leiter	
  
05.	
  März	
   	
   RoKi	
   Roverstufe	
  
06.	
  März	
   	
   Wolfstufenbrunch	
   Wolfstufenleiter	
  
12.	
  März	
   	
   Nationaler	
  Pfaditag	
  2016	
   Alle	
  
17.	
  März	
   	
   DV	
  Pfadi	
  	
  Thurgau	
   AL	
  und	
  EK	
  
19.	
  März	
   	
   Frühlingsputz	
   Leiter	
  

19./20.	
  März	
   	
   Leitpfadiweekend	
   Leitpfadis	
  
20.	
  März	
   	
   WoFuBaTu	
   Wolfstufe	
  
23.	
  März	
   	
   Jahresversammlung	
  Sturmvogel	
  und	
  Seemöve	
   Leiter,	
  EK	
  und	
  Eltern	
  

	
   	
   	
   	
  
25.	
  März	
  –	
  10.	
  April	
   	
  	
   Frühlingsferien	
  (keine	
  Pfadi)	
   Alle	
  

	
   	
   	
   	
  
13.	
  April	
   	
   Seetüfel-­‐Redaktionsschluss	
  II	
   Alle	
  
16.	
  April	
   	
   Biberreisli	
   Biberstufe	
  

16./17.	
  	
  April	
   	
   Wolfstufenweekend	
  mit	
  STVO	
   Wolfstufe	
  
22.	
  April	
   	
   Jahresversammlung	
  Heimverein	
  und	
  EPK	
   HV	
  &	
  EPK	
  
23.	
  April	
   	
   AL-­‐Rat	
  1/16	
  (Kreuzlingen)	
   AL	
  

23./24.	
  April	
   	
   Geländespiel	
  (mit	
  STVO)	
   Pfadistufe	
  
30.	
  April	
   	
   Waldburgisnacht	
   Pio-­‐/Roverstufe	
  

13.	
  –	
  15.	
  Mai	
   	
   Pfingstlager	
   Wolf-­‐/Pfadi-­‐/Piostufe	
  
	
   	
   	
   	
  

05.	
  –	
  16.	
  Mai	
   	
   Vorsommerferien	
   Alle	
  
	
   	
   	
   	
  

	
  21.	
  Mai	
   	
   Biberübertritt	
  Jg.	
  08	
   Biber-­‐	
  und	
  Wolfstufe	
  mit	
  STVO	
  
21./22.	
  Mai	
   	
   Siech	
  2016	
   Leiter	
  

28.	
  Mai	
   	
   Operation	
  EK	
   EK	
  und	
  Leiter	
  
	
   	
   	
   	
  

01.	
  Juni	
   	
   Kantonales	
  EK	
  Treffen	
   EK	
  
04.	
  Juni	
   	
   Flüg	
  us	
   Roverstufe	
  nur	
  akt.	
  Leiter	
  
11.	
  Juni	
   	
   Basiskurseintrittstest	
  II	
   Basiskursteilnehmerinnen	
  
18.	
  Juni	
   	
   Bibergrillen	
   Biberstufe	
  
25.	
  Juni	
   	
   16.	
  Openair	
  Krach	
  am	
  Bach	
   Leiter	
  

	
   	
   	
   	
  
02./03.	
  Juli	
   	
   Seiltechnikweekend	
   Leiter	
  



09.	
  Juli	
   	
   Ferienpassaktion	
   Seemöve	
  und	
  Sturmvogel	
  
11.	
  Juli	
  –	
  22.	
  Juli	
   	
   Sula	
  2016	
   Pfadistufe	
  

	
   	
   	
   	
  
11.	
  Juli	
  -­‐	
  14.	
  Aug.	
   	
  	
   Sommerferien	
   Alle	
  

	
   	
   	
   	
  
17.	
  Aug.	
   	
   Seetüfel-­‐Redaktionsschluss	
  III	
   Alle	
  
20.	
  Aug.	
  	
   	
   Rover-­‐Treff	
   Roverstufe	
  
27.	
  Aug.	
   	
   Kantonaler	
  Pfadistufenleiteranlass	
  	
   Pfadistufenleiter	
  

	
   	
   	
   	
  
03.	
  Sept.	
   	
   Mühlifest	
   Alle	
  

10./11.	
  Sept.	
   	
   Kantonales	
  Treffen	
  2015	
  Weinfelden	
   Alle	
  Stufen	
  
17./18.	
  Sept	
   	
   Wolfstufenweekend	
  mit	
  Sturmvogel	
   Wolfstufe	
  

30.	
  Sept.	
   	
   Leiter-­‐	
  und	
  Vorstandsparty	
   Leiter	
  und	
  EK	
  
	
   	
   	
   	
  

09.	
  –	
  14.	
  Okt.	
   	
   HeLa	
  2016	
  mit	
  STVO	
   Wolfstufe	
  
	
   	
   	
   	
  

08.	
  –	
  23.	
  Okt.	
   	
  	
   Herbstferien	
   Alle	
  
	
   	
   	
   	
  

26.	
  Okt.	
   	
   Seetüfel-­‐Redaktionsschluss	
  IV	
   Alle	
  
29.	
  Okt.	
   	
   Jahrmarktvorbereitung	
   Wolfstufe	
  &	
  Pfadistufe	
  
29.	
  Okt.	
   	
  	
   AL	
  Rat	
  II	
  (Frauenfeld)	
   AL	
  
31.	
  Okt.	
   	
   Jahrmarkt	
   Alle	
  Stufen	
  

	
   	
   	
   	
  
05.	
  Nov.	
   	
   Plauschtreff	
  Wolfsstufenleiter	
   Wolfsstufenleiter	
  
05.	
  Nov.	
   	
   Jahresplanung	
  2016	
  mit	
  Sturmvogel	
   AL,	
  Stufenleiter	
  

	
   	
   	
   	
  
12.	
  Nov.	
   	
   Übertritt	
  Wölfe	
  Jg.	
  05-­‐er	
  in	
  Pfadistufe	
   Wolfstufe	
  &	
  Pfadistufe	
  
19.	
  Nov.	
   	
   KaRoTa	
  (HTG)	
   Leiter	
  

26./27.	
  Nov.	
   	
   Pfadistufenweekend	
   Pfadistufe	
  
	
   	
   	
   	
  

03.	
  Dez.	
   	
   Chlausprogramm	
   Wolfstufe	
  &	
  Pfadistufe	
  
04.	
  Dez.	
   	
   Chlauseinzug	
  in	
  Kreuzlingen	
   Wolfstufe	
  &	
  Pfadistufe	
  
17.	
  Dez.	
   	
   Waldweihnachten	
  mit	
  Sturmvogel	
   Alle	
  

	
   	
   	
   	
  
24.	
  Dez.	
  -­‐	
  02.	
  Jan.	
  2016	
  	
   	
  	
   Weihnachtsferien	
  (keine	
  Pfadi)	
   Alle	
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ÜBERTRITT 2015 

Am Samstag um Punkt 14:00 Uhr trafen wir uns alle, wie jeden Samstag, beim Pfadiheim. Heute waren 
wir aber nicht alleine. Ein Zirkusdirektor und seine wenigen Artisten kamen zu uns und erzählten uns 
von ihrem Leid. Der Zirkus hat hohe Schulden. Schon lange hatte er keine Besucher mehr. Die Wölfe 
beschlossen dem Zirkusdirektor zu helfen und mit ihm und den Artisten eine neue Zirkusshow einzu-
studieren. 

Zur gleichen Zeit wollten die Pfädis ins Heim, um für die Übertrittlinge Geschenke vorzubereiten. Uns 
kam aber eine seltsame Frau entgegen. Sie war Steuereintreiberin und suchte noch ein paar Leute für 
diesen Beruf. Sie bot uns einen Ausbildungskurs an. Nach langem Zögern liessen wir uns schlussendlich 
doch darauf ein. Parallel dazu wurden trotzdem die Geschenke gebastelt. Immer zwei mussten zusam-
men zur Steuereintreiberin in ein separates Zimmer, um ihren strengen Blick üben. Das war gar nicht so 
einfach, aber bei diesem Beruf sollte man ja schliesslich ernst bleiben.
Es ging nicht lange und der erste Auftrag kam. Dieses war bei einem Zirkus mit vielen Schulden. Wir 
machten uns gleich auf den Weg. 

Beim Zirkus angekommen trafen wir auf die Wölfe, die eine grosse Zirkusshow einstudierten. Mit viel 
Überredungskunst gelang es dem Zirkusdirektor und seinen neuen Artisten die Pfädis zu überzeugen, 
dass sie uns ihre Show vorführen dürfen. Mit einer grossartigen Show und selber gemachtem Popcorn 
wurden die Steuereintreiber überzeugt. Sie fanden die Artisten grossartig. Trotzdem dachten sie, dass 
drei der Artisten besser zu ihnen passen würden.

Nun hiess es also für Nora, Chira und Filit zu den Grossen zu wechseln. Nach Tradition wurden die drei 
„übere gschüttlet“. Jetzt gehören sie zu der Pfadistufe. Wir heissen die drei ganz herzlich in unserer Stufe 
willkommen und freuen uns auf viele tolle Erlebnisse mit ihnen!

Allzeit bereit,
Mirenja
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RRAAIIFFFFEEIISSEENNBBAANNKK    TTÄÄGGEERRWWIILLEENN  
Ermatingen  -  Kreuzlingen  -  Hefenhausen  -  Siegershausen 

 

  www.raiffeisen.ch/taegerwilen 

  Tel. 071 666 88 11   /   Fax 071 666 88 21 
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Es ist es wieder so weit, das Pfadistufen-

Plauschturnier steht an!

Bist du auch dabei, wenn wir gegen alle Pfädis vom Thurgau in 
zwei verschiedenen Mannschaftsspielen antreten? Es findet am 

20. Februar 2016 statt.
Du hast Zeit und Lust? Dann melde dich bis spätestens am 

31. Januar unter:
ilva@pfadi-seemoeve.ch

Genauere Informationen bekommst du in der Woche vor dem Turnier.
Wir freuen uns auf dich!
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Anmeldetalon für das WOFUBA 2016 

    ANmeldung             ABmeldung 
 
Name:____________________________ Vorname:____________________________  Pfadiname:__________________________ 
 
Telefonnr.:_____________________________________   Unterschrift________________________________ 
 
Bitte bis zum 01.03.2016 
An Janina Somm v/o Elenya, Langhaldenstrasse 45, 8280 Kreuzlingen, elenya@pfadi-seemoeve.ch 

 
 

Kreuzlingen, 28. Dezember 2015 
 

WOLFSTUFENFUSSBALLTURNIER 
 
Liebe Wölfe, Liebe Eltern 
 
Im März 2015 findet wieder ein Wolfstufenfussballturier mit dem ganzen Kanton Thurgau statt. In 
Romanshorn kommt es zu zahlreichen, fairen Duellen. Wir freuen uns auf ein spannendes Turnier! 
 
 
Anfang: Sonntag, 20. März, 07:45 Uhr, Hauptbahnhof Kreuzlingen 

Ende: Sonntag, 20. März, 17:00 Uhr, Hauptbahnhof Kreuzlingen 

Mitnehmen: Lunch, genügend zu Trinken, Sportkleider, Hallenturnschuhe, 

Pfadikravatte!!, gute Laune, 

Kosten: 5.- Franken 

Ort: Romanshorn 

Notfallnummer: 079 506 23 34 (Janina Somm v/o Elenya, Stufenleiterin Seemöve) 

Versicherung: Ist Sache des Teilnehmers 
 
Wir hoffen das Turnier mit möglichst allen Wölfen zu spielen und freuen uns auf jede Anmeldung! Bitte 
melden Sie Ihr Kind jedoch auch ab wenn es nicht kommen kann, dies bedeutet für uns eine viel bessere 
Übersicht.  
 
Üsers Best 
Leiterteam der Wolfstufe Seemöve 

 
 

Pfadiabteilung Seemöve Kreuzlingen 
1. STUFE 

Schmittestrasse 4, 8280 Kreuzlingen 
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FÜZI CASINO 2015

Um 13.45 versammelten sich alle Leiter vom Kanton Thurgau gespannt, vor dem Schulhaus in Bürgeln. 
Wir wurden jeweils drei Blöcken von verschiedensten Themen zu geteilt. Kochen mit Pios, kniffliges Ge-
ländegame, 1x1 Sitzungsleitung, Integration und interkulturelle Öffnung, Entwicklung in der Pfadi, lusti-
ge Zvieriideen, - alles war mit dabei. 

Mein erster Block war Integration-interkulturelle Öffnung, wir lernten neue Aspekte über die interkul-
turelle Öffnung und Möglichkeiten, wie wir Kinder mit Migrationshintergrund für die Pfadi begeistern 
könnten. Zum Beispeil mit Flyer in verschiedenen Sprachen oder Werbung in Ausländervereinen. 

Der zweite Block war Kochen mit Pios, mit einem Benzin oder Gaskocher. Die schnelle Möglichkeit sich 
auch mal eine warme Mahlzeit draussen zubereiten, ohne Feuer, wird uns bei unseren Pfadiabenteuren 
sicher noch nützlich sein. Ie Variante ist nicht nur Zeitsparend, sondern auch kostengünstig. Es gab tra-
ditionelles Raclette auf dem Benzinkocher und Tee vom Gaskocher, um uns etwas aufzuwärmen. Denn 
wir froren uns alle die Zehen ab. Mit Äpfel, Schoggi und Brot gab es eine kurze Zvieripause, wo wir uns 
mit Leitern aus anderen Abteilungen austauschen konnten. 

Der dritte und letzte Block – Spiele spielend spielen – gab uns von 1000 verschiedenen Spielen viele neue 
Spielideen. Nebst dem Kennenlernen von neuen kreativen Spielen und Leuten, kam man hier auch noch 
ein bisschen in Bewegung. Zum Beispiel beim Spiel, bei welchem man im Kreis steht und immer probiert 
dem Übernächsten auf die Füsse zu stehen. Wem auf den Fuss gestanden wurde, ist sofort ausgeschie-
den.  

Dann ging es weiter mit dem Stufenteil, alle Leiter teilten sich auf, in diese Stufe in der sie auch sonst 
leiteten. Bei der Wolfsstufe teilten wir uns in 10er Gruppen auf, und diskutierten dann über unsere Pro-
bleme, welche wir in den einzelnen Abteilungen in unserer Stufe  hatten. Die Schwierigkeiten wurden 
nachher zusammen getragen, und wir bekamen Vorschläge um die Situationen zu verbessern. Ausser-
dem erfuhren wir wie wir uns in Zukunft Ideen für Aktivitäten auf der Pfadi Thurgau Homepage holen 
könnten. Anschliessend wurden wir über die nächsten Plauschtreffen informiert. 

Dann trafen sich alle wieder zum Znacht in der Mehrzweckhalle. 
Es gab Schnitzelbrot und knackige Pommes. Für den Casinoabend 
schmissen wir uns alle in Schale, und gaben unser Bestes. Mit vielen 
Casinospielen und vier Spezialaufgaben wie Nagel hämmern,  Hufei-
sen schmeissen, Ping Pong spielen und Dart konnten wir unser Geld 
erspielen. Dabei haben wir es leider ganz knapp nicht mehr auf den 
ersten Platz geschafft. Dann genossen wir noch ein gemütliches Bei-
sammensein mit allen Leitern.

Mis Bescht 
Elenya
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16.	
  Januar	
   Biberaktivität	
   27.	
  August	
  	
   Biberaktivität	
  

20.	
  Februar	
   Biberaktivität	
   11.	
  September	
  	
   KaTre	
  (Kantonales	
  Treffen)	
  

12.	
  März	
  	
   Nationaler	
  Pfaditag	
   24.	
  September	
  	
  	
   Schnuppernachmittag	
  

16.	
  April	
  	
   Biberreisli	
   	
   	
   	
   29.	
  Oktober	
   	
  	
   Biberaktivität	
  

30.	
  April	
  	
  	
   Biberaktivität	
   	
   	
   12.	
  November	
  	
   Biberaktivität	
  

21.	
  Mai	
  	
   Übertritt	
   03.	
  Dezember	
   Clausprogramm	
  

11.	
  Juni	
  	
   Biberaktivität	
   	
   	
   17.	
  Dezember	
   Waldweihnacht	
  mit	
  Eltern	
  

02.	
  Juli	
  	
  	
   Biberaktivität	
   	
   	
   	
  

	
  

Jahresprogramm	
  Biberstufe	
  Kreuzlingen	
  
	
  
	
  
Liebe	
  Biber,	
  Liebe	
  Eltern	
  
	
  
Wir	
   freuen	
   uns,	
   euch	
   die	
   neuen	
   Daten	
   für	
   das	
   Jahr	
   2016	
   mitzuteilen.	
   Auch	
   im	
   nächsten	
   Jahr	
  
erwarten	
  euch	
  wieder	
  viele	
  tolle	
  Abenteuer.	
  Das	
  Leitungsteam	
  und	
  der	
  Biber	
  freuen	
  sich	
  auf	
  eure	
  
Teilnahme.	
  	
  
	
  
Guet	
  Fründ	
  
	
  
Stephanie	
  Schneider	
  v/o	
  Faja	
  
	
  
	
  
	
  

	
  
	
  
	
  
Die	
  genauen	
  Zeiten	
  und	
  der	
  Treffpunkt	
  sind	
  jeweils	
  ab	
  Mittwoch	
  	
  vor	
  dem	
  
Programm	
  	
  im	
  Internet	
  auf	
  www.sturmvogel.ch	
  oder	
  www.pfadi-­‐
seemoeve.ch	
  unter	
  Biber	
  zu	
  finden	
  oder	
  über	
  die	
  Infohotline	
  052	
  762	
  66	
  19	
  
abzurufen.	
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ALTPAPIERSAMMLUNG DURCH DIE VEREINE IN KREUZLINGEN

Seit 2005 dürfen die beiden Pfadiabteilungen Sturmvogel und Seemöve nun schon in Kreuzlingen Karton 
und Papier sammeln – dieses Jahr ist es also nun das 12. Mal. Das ist für uns zwar Arbeit, aber auch ein 
Privileg: die Altpapiersammlung ergibt nämlich viel Geld für die Vereinskassen und man verdient es sich 
innerhalb eines Tags und mit eigener Arbeit. Naja, zumindest die meisten arbeiten jeweils… Auf alle Fälle 
gibt es eine beachtliche Warteschlange bei den Vereinen, die auch gerne einen Sammeltag ergattern 
möchten.

Wenn man sich die obige Graphik anschaut, wird klar, dass die durch die Vereine gesammelte Papier-
menge (untere, blaue Säulen) seit Jahren konstant abnimmt, von durchschnittlich rund 150 Tonnen pro 
Sammlung 2001 auf noch gut 90 Tonnen 2013 (2015 waren es rund 83 Tonnen). Die Sammlungen werden 
also kleiner. Gleichzeitig wächst aber die Gesamtmenge des Papiers – die oberen Balken (orange), welche 
die Sammelmenge im Regionalen Annahmezentrum RAZ darstellen, werden einfach immer grösser.
Kurz: ins RAZ wird heute etwa 1,5 Mal so viel Papier gebracht wie an den Sammeltagen an den Strassen-
rand. Es gibt also insgesamt mehr Papier, aber das meiste kommt nicht auf die Sammelpunkte und damit 
den Vereinen zugut, sondern geht direkt ins RAZ. Wir kennen ja die Bilder vom Stau jeden Samstag, wenn 
alle vor oder nach dem Einkauf noch irgendetwas entsorgen gehen.

Wir wollen nicht klagen, denn die Stadt Kreuzlingen entschädigt uns sehr fair für unsere Sammelstun-
den. Die Entschädigung besteht aus einem Pauschalanteil und einem Betrag, der von der Sammelmenge 
abhängt. Je mehr Tonnen wir sammeln, desto mehr Geld gibt es folglich für uns.
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Und genau da liegt der Punkt: 

- wenn wir alle unser Papier und unseren Karten am Sammeltag am Strassenrand deponieren, bleibt 
auch mehr für die Vereinskasse…
- Und wenn wir das nun auch noch gezielt für die Vereine machen, die wir unterstützen wollen, umso 
mehr…
- Und wenn wir das all unseren Freunden und Bekannten, den neu zugezogenen Nachbarn und den Ar-
beitskollegen weitersagen, und sie überzeugen, noch mehr…

Wir können uns also selbst helfen. Bitte macht entsprechend Werbung. Egal, ob es nun am Schluss der 
Pfadi zugute kommt oder einem anderen sammelnden Verein.
Und übrigens: besten Dank allen Helfern und Helferinnen am Backofen, am Herd, am Steuer, an der 
Ladefläche, am Steuerrad und am Kaffeestand für euren Einsatz 2016!

Allzeit bereit!
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Roveranlässe	
  2016	
  Abteilung	
  Seemöve	
  

	
  

Nachdem	
  ich	
  mein	
  Amt	
  als	
  Abteilungsleiterin	
  an	
  Waldweihnachten	
  abgegeben	
  habe,	
  fasse	
  
ich	
  nun	
  ein	
  neues	
  Projekt	
  ins	
  Auge.	
  Ich	
  möchte	
  die	
  Roverstufe	
  der	
  Abteilung	
  Seemöve	
  
wieder	
  auffrischen.	
  

Gleich	
  zwei	
  Anlässe	
  sind	
  im	
  Jahr	
  2016	
  geplant.	
  Zuerst	
  findet	
  ein	
  Anlass	
  statt,	
  der	
  nur	
  für	
  die	
  
aktiven	
  Leiterinnen	
  der	
  Abteilung	
  Seemöve	
  geplant	
  ist.	
  	
  

An	
  alle	
  aktiven	
  Leiterinnen:	
  Bitte	
  schreibt	
  euch	
  den	
  4.	
  Juni	
  2016	
  rot	
  in	
  eure	
  Agenda.	
  Dann	
  
findet	
  unser	
  Anlass	
  „flüg	
  us“	
  statt.	
  	
  	
  

Der	
  zweite	
  Anlass	
  ist	
  für	
  alle	
  Rover	
  der	
  Abteilung	
  Seemöve.	
  Damit	
  wir	
  wieder	
  einmal	
  alle	
  
gemütlich	
  um	
  ein	
  Lagerfeuer	
  zusammensitzen	
  können,	
  werden	
  wir	
  uns	
  am	
  20.	
  August	
  2016	
  
zu	
  einem	
  Grillplausch	
  treffen.	
  Dieser	
  Anlass	
  heisst	
  „Rover-­‐Treff“.	
  Falls	
  ihr	
  eine	
  ehemalige	
  
Seemövenleiterin	
  seid,	
  die	
  auf	
  keinen	
  Fall	
  die	
  nächsten	
  Roveranlässe	
  verpassen	
  möchte,	
  
meldet	
  euch	
  bei	
  mir.	
  (vengarou@pfadi-­‐seemoeve.ch)	
  

	
  

Bewusst	
  handeln	
  

Vengarou	
  

cd	
  
Roveranlässe	
  2016	
  Seemöve	
  

05.	
  März	
   	
   Roki	
   Rover	
  Seemöve	
  	
  

4.	
  Juni	
   	
   Flüg	
  us	
   aktive	
  Leiterinnen	
  

20.	
  August	
   Rover-­‐Treff	
   Rover	
  Seemöve	
  

ba	
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AL-BRIEF I/2016

Hallo zusammen,

zuerst einmal möchten wir euch allen ein frohes neues Jahr wünschen. Wir hoffen ihr seid gut im 2016 
angekommen!

Passend möchten wir noch einen kurzen Rückblick geben, auf die Ereignisse in den vergangenen Mo-
naten: Die Weihnachtszeit war auf für die PTA eine sehr aktive Zeit. Natürlich kam auch dieses Jahr der 
Samichlaus vorbei mit viel Lob und zum Glück wenig Tadel (Auch wenn es einige Male nur knapp am 
Sack vorbei ging!). Unser Jahr haben wir dann bei einem gemütlichen Beisammensein anlässlich zu den 
Waldweihnachten abgeschlossen. 

Ebenfalls war die PTA auch dieses Jahr wieder am Ermatinger Weihnachtsmarkt vertreten. Viele freiwil-
lige Helfer haben mit ihrem unermüdlichen Einsatz wieder einen lässigen Stand auf die Beine gestellt 
und die Gäste mit Speis und Trunk versorgt. Wir sind sehr dankbar für alle Helfer am Weihnachtsmarkt, 
besonders der Organisatorin Akela. 

Doch nun genug Geschwafel zum alten Jahr. Lasst uns gemeinsam ins neue Jahr blicken! Wie immer hat 
das Leitungsteam der PTA im Dezember den neuen Übungsplan für 2016 erstellt und viele spannende 
Anlässe geplant. Den Übungsplan zum ersten halben Jahr findet ihr auf der Website (www.pta-sum-
mervogel.ch) sowie hier im Seetüfel. Zudem erhalten alle noch eine E-Mail mit wichtigen Informationen. 
Für alle Passivmitglieder und Freunde der PTA sei hier noch vermerkt, dass wir am 27.2 den Thinkingday 
feiern. Voraussichtlich werden wir uns um 10.30 im Heim treffen, genauere Infos sind dann auf der Web-
site zu finden.

Natürlich haben wir auch schon mit der Lagerplanung begonnen. Sicher ist, dass wir wieder ein Pfila 
durchführen werden. Dieses Jahr wird es allerdings ein sehr spezielles Pfila für die PTA Summervogel. Wir 
wurden von der Pfadi Graubünden an ihr kantonales Pfila in Chur eingeladen. Selbstverständlich haben 
wir uns diese Chance nicht entgehen lassen. Deshalb werden wir dieses Jahr unser Pfila in Chur verbrin-
gen. Genauere Infos folgen per E-Mail. 

Für das Sola suchen wir wieder eine Partnerabteilung, da wir in den letzten Jahren oft nur sehr wenige 
Anmeldungen gehabt haben und deshalb der Aufwand ein eigenes Lager auf die Beine zu stellen für uns 
zu gross ist. Auch hier werden wir euch informieren sobald genaueres fest steht!
Last but not least sind wir stolz bekannt geben zu dürfen, dass wir ein neues Mitglied im Leitungsteam 
begrüssen dürfen. Ab 2016 wird Manuel ebenfalls teil des Leitungsteams. Wir freuen uns sehr auf die 
Zusammenarbeit mit ihm. 

Das Leitungsteam der PTA freut sich sehr auf das kommende Jahr, wir werden wieder alles geben um 
zusammen mit allen Mitgliedern der PTA Summervogel ein unvergessliches Jahr 2016 zu erleben. 

Allzeit Bereit
Snaro & Neon
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PROGRAMM  PTA  
SUMMERVOGEL  1/2016  

	
  

Datum	
   Was	
   Wann/Wo	
   Wer	
   Bemerkungen	
  

09.	
  Januar	
   Übung	
   14:00	
  –	
  17:00	
  –	
  Wald	
   Alle	
   	
  

23.	
  Januar	
   Übung	
   14:00	
  –	
  17:00	
  –	
  Heim	
   Alle	
   	
  

13.	
  Februar	
   Übung	
   14:00	
  –	
  17:00	
  –	
  Wald	
   Alle	
   	
  

27.	
  Februar	
   Übung	
  Thinking	
  Day	
   14:00	
  –	
  17:00	
  –	
  Heim	
   Alle	
  mit	
  Eltern	
   Alle	
  mit	
  Pfadikrawatte!	
  

12.	
  März	
   Übung	
   14:00	
  –	
  17:00	
  –	
  Wald	
   Alle	
   	
  

16.	
  April	
   Übung	
   14:00	
  –	
  17:00	
  –	
  Wald	
   Alle	
   	
  

30.	
  April	
   Übung	
   14:00	
  –	
  17:00	
  –	
  Heim	
   Alle	
  mit	
  Eltern	
   	
  

30.	
  April	
   Mitgliederversammlung	
   Ab	
  17:00	
  –	
  Heim	
   Alle	
  Mitglieder	
   	
  

14.–	
  16.	
  Mai	
   Pfila	
   Graubünden	
   Alle	
   Mit	
  Pfadi	
  Graubünden	
  

28.	
  Mai	
   Übung	
   14:00	
  –	
  17:00	
  –	
  Wald	
   Alle	
   	
  

11.	
  Juni	
   Übung	
   14:00	
  –	
  17:00	
  –	
  Heim	
   Alle	
   	
  

25.	
  Juni	
   Übung	
   14:00	
  –	
  17:00	
  –	
  Wald	
   Alle	
   	
  

	
  

	
  

	
  

Tenue:	
  bitte	
  kommt	
  wettergerecht	
  gekleidet.	
  Wir	
  sind	
  bei	
  jedem	
  Wetter	
  draussen.	
  

Abmeldungen	
  bis	
  spätestens	
  am	
  Donnerstagabend	
  an:	
  
al@pta-­‐summervogel.ch	
  oder	
  per	
  SMS	
  an	
  078	
  715	
  13	
  57	
  (Snaro)	
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SAMICHLAUSÜBUNG
Heute haben wir im Wald den Jäger wieder getroffen. Er hatte eine Morsenachricht gefunden, welche 
er aber nicht entschlüsseln konnte. Natürlich haben wir im sofort geholfen und konnten die Nachricht 
entschlüsseln. Sie war vom Samichlaus an den Schmutzli. Der Samichlaus suche seinen Sack und seine 
Sprüche. 

Wir gingen also auf die Suche nach Schmutzli. Im Wald fanden wir diesen auch. Er war gerade dabei die 
Sprüche und Chlaussächli im Wald zu verteilen. Wir versuchten ihn zu stoppen und fragten was los sei. 
Er erklärte uns, dass er böse auf den Samichlaus sei, da dieser gesagt habe der Schmutzli tauge zu nichts. 
Wir erklärten uns bereit, dem Schmutzli zu zeigen wie man schöne Samichlaussäckli macht, wie man 
Sprüche aufsagt und wie man Spiele spielt. Nach getaner Arbeit lenkte der Schmutzli ein und wir gingen 
zusammen zum Samichlaus um ihm die Sprüche und die Säckli zurück zu geben. Dieser freute sich und 
als Dank für unsere Hilfe las er uns unsere Sprüchli vor und gab jedem von uns ein Säckli. Nur Snaro und 
Neon wurden fast in einen Sack gepackt. ;-)

WALDWEIHNACHTEN
Und wieder ist ein Pfadijahr vorbei. Auch dieses Jahr haben wir unsere Traditionelle Waldweihnacht ge-
feiert. Wir trafen uns im Wald um dann gemütlich von dort zu unserem Pfadiheim am See zu spazieren. 
Unterwegs passierte allerhand: wir sangen, spielten eine Weihnachtsgeschichte nach und vieles mehr. 
Anschliessend gab es im Heim ein Jahresrückblick. Bei dieser gemütlichen Atmosphäre im Heim liessen 
wir nochmals alle Ereignisse des Jahres 2015 Revue passieren und erinnerten uns an die vielen schönen 
Momente in der PTA. 
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fleisch vom schrofen. 
geschmackvoll. 
natürlich. preiswert. 

schrofen hofladen
fleisch & comestibles
langhaldenstrasse 45
8280 kreuzlingen
tel. 071 688 63 93
www.schrofen.ch

Ihr Partner für alle Fälle!
  Haus – und Gartenartikel
  Pflanzen und Zubehör
  Tiernahrung
  Bekleidung

  Baumaterial
 Getränke und Weine
  Werkzeug und Maschinen
 Hauslieferung 

Öffnungszeiten
Mo – Fr 08.30 – 19.00 Uhr
Sa 08.00 – 17.00 Uhr

LANDI Kreuzlingen
Tägerwilerstr. 6
8280 Kreuzlingen
 Telefon 071 677 04 88
Fax 071 677 04 89

DAUERHAFT ZUVERLÄSSIG
IHR ELEKTRO-PARTNER VOR ORT

Elektro Arber AG
Romanshornerstrasse 2
8280 Kreuzlingen

Telefon 071 686 80 50
Telefax 071 686 80 58

info@arber.ch
www.arber.ch
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